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kosten pro
Zeile IS Pfg.. für aMändM
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Agenten : Oldenburg

Annoncen -Expeditionen von F,
Büttner, Mottenstr. 1 , und Ant.
Parufsei , Haarenstr . 5. Delmen¬
horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotteu. W.Schell«

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interesse«.

304 . Ol-mdurĝ Sonnabend, den 31 . Dezember 1898. XXX ! ! . Jahrgang §
Hieven ^wer Beilagen.

Am Jahresende.
* Oldenburg , 31 . Dezember.

. Die politische Bilanz des verfließendenJahres zu ziehen,
rst in den letzten Tagen an dieser Stelle versucht worden.
Jetzt, wo uns nur noch wenige Stunden von dem neuen
Jahre trennen, gilt es, aus der reichen Fülle der Ereignisse,
die 1898 der politischen Welt gebracht hat , diejenigen hervor¬
zuheben und noch einmal zu kennzeichnen , die dem zu Ende gehen¬
den Jahre für alle Zeiten ihren Stempel aufgedrückthaben, die
immerdar mit der Zahl 1898 verknüpft sein werden und
dieser ihr besonderes Charakteristikum verliehen haben.

Zu diesen Ereignissen gehört vor allem der spanisch¬
amerikanische Krieg. Er war mehr als der Zusammenstoß
zweier Staaten, die sich in einer bestimmten Frage nicht
einigen konnten, mehr als der letzte Akt in dem Drama des
Abfalles der Insel Kuba von ihrem Mutterlande : der
Krieg zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika
und Spanien stellt sich dar als der Kampf zweier
Zeitepochen, fast kann man sagen , zweier Welt¬
anschauungen. Spanien , einstmals das reichste und stolzeste
Kolonialreich der Welt , in dessen Grenzen die Sonne nicht
unterging , gerät in Kampf mit dem jüngsten Staat der Welt,
der aufstrebenden, von modernem Geiste erfüllten nord¬
amerikanischen Union. Und das durch stolze Heldenthaten
historisch berühmte Reich unterliegt , bricht morsch zusammen,
und der junge, noch nicht einmal zu einer Nation zusammsn-
gewachsene , fieberhaft emporstrebendeHändlerstaat siegt. Und
mit ihrem Sieg über Spanien treten die Vereinigten Staaten
von Nordamerika zugleich ein in die Reihe der Mächte, die
die Geschicke der Welt bestimmen . Bisher war es den Groß¬
staaten Europas Vorbehalten, die Geschichte der Erde zu ge¬
stalten ; von jetzt ab steht gleichberechtigt neben ihnen die
amerikanische Union, und wie stark das Selbstbewußtsein
der jungen Weltmacht ist , das beweisen deutlich die
Friedensbedingungen, die sie, ohne daß ein europäischer
Staat Einspruch zu erheben wagte, dem unterlegenen
Spanien vorschrieb . Durch den spanisch - amerikanischen Krieg
ist dem Jahre 1898 ein für die Entwickelung des Völker-
und Staatcnlebens hochbedeutsamerRang zugewiesen , und die
Wichtigkeit dieses Kampfes werden unsere Nachkommen einst
vielleicht noch viel höher einschätzen als wir, die wir den Vor¬
gängen nahe stehen.

Das zweite politische Ereignis , mit dem unlöslich die
Jahreszahl 1898 verknüpft bleiben wird, ist das Friedens¬
manifest des Zaren Nikolaus II . Mag die kaiserliche Kund¬
gebung irgend welche praktische Folgen haben oder nicht —
immer hat sie die Blicke der ganzen Welt an den Newastrand
gelenkt , auf die Gestalt des jungen Herrschers, der die
Völker der Welt aufrief, die Waffen niederzulegen, und jeder
Zeit wird das Zarenmanifest eine leuchtende Stellung in der
ethischen Entwickelung der Welt , in der Friedensbewegung,
dis immer größere Kreise zieht und nicht mehr verschwinden
wird , einnehmen. 1898 brachte das Manifest ; seine praktischen
Ergebnisse zu offenbaren, ist aber dem kommenden Jahre
Vorbehalten geblieben, dem damit die erste , edle Aufgabe
erwächst.

Neben diesen beiden Ereignissen, deren Schauplatz das
Ausland war , wird ein drittes für alle Zeiten dem ab¬
kaufenden Jahre die Berühmtheit sichern , das uns Deutsche
besonders nahe berührt : der Tod Bismarcks. War der erste
Kanzler des neuen deutschen Reiches auch in einem Lebens¬
alter angelangt , wo man den Gedanken an das Ende nicht
mehr obweisen konnte , so riß sein Tod doch eine klaffende
Lücke in das deutsche Volksbewußtsein, und es war ein selt¬
sam banges Gefühl, das bei dem Gedanken erwachte:
Bismarck lebt nicht mehr. Aber nur der Körper des eisernen
Helden ist tot, sein Geist lebt, lebt zumal in diesen Tagen,
da Millionen von Deutschen aus dem ideellen Vermächtnis
des Fürsten Erhebung und Belehrung für die Zukunft unseres
Vaterlandes schöpfen . Alles , was Bismarck gewesen und
geworden, was er für Preußen und Deutschland erstritten
und geschaffen , das ist in den Tagen nach seinem Tode noch
ein Mal in voller Lebendigkeit an unserem Auge vorüber¬
gezogen, und der Name Bismarck hat nicht zum mindesten
dem Jahre 1898 sein bestimmtes Gepräge gegeben.

Nun aber sind die Stunden abgelaufen, und von dem
vergangenen wenden wir uns zum kommenden Jahre.
Deutschland kann mit dem, was 1898 ihm gebracht hat,
wohl zufrieden sein : möge es nach abermals zwölf Monaten
mit gleicher Befriedigung rückwärts blicken ! Der Frieds draußen
in der eifersüchtig strebendenWelt und im Innern der Staaten
kann nicht immer völlig gewahrt bleiben. Aber dessen un¬
geachtet dürfen wir, im Vertrauen auf die Macht und

Stärke unseres Vaterlandes , zuversichtlich in das neue Jahr
hinübergehen und die Hoffnung hegen , daß auch in der
kommenden Zeit unseren guten und berechtigten Wünschen
die Erfüllung erwächst . Froh und hohen Mutes voll lassen wir
die Gläser an einander klingen : Glückauf dem neuen Jahre!

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Nach der im „ Staatsanzeiger " veröffentlichten Hof¬
ansage findet am Neujahrstage, vormittags 10 Uhr, in
der Kapelle des königlichen Schlosses zu Berlin ein feierlicher
Gottesdienst und unmittelbar nach diesem im Weißen Saale
Gratulationscour bei dem Kaiserpaar für die Per¬
sonen statt, an die Ansage zur Beiwohnung des Gottesdienstes
ergangen ist . Zur Neujahrsfeier treffen die kommandierenden
Generale der sämtlichen Armeekorps, sowie die Kommandeure
der Leibregimenter in Berlin ein.

— Aus einem Vortrag , den der Oberhofmeister
der Kaiserin, Freiherr v . Mirbach, in Potsdam über die
Kaiserreise nach Palästina hielt, dürfte folgende Mit¬
teilung Interesse verdienen: „ In Jaffa kam auch eine Depesche
mit ernsten Nachrichten über politische Verhältnisse an den
Kaiser an, was nachher dazu beitrug, daß die Reiseabge¬
kürzt wurde.

" — Früher wurde bekanntlich die Abkürzung
der Reise mit "der enormen Hitze erklärt.

— Gegen den „ Pester Lloyd" schreibt wegen seines
voN uns am Donnerstag erwähnten — unfreundlichen Ar¬
tikels gegen Deutschland die „ Nordd . Allg. Ztg .

" offiziös
Folgendes:

„Nachdem dis Erörterungen über die Rede des österreichischen
Ministerpräsidenten Grafen Thun durch die bekannte Erklärung der
„ Wiener Abendpost " einen den Umständen nach befriedigenden Ab¬
schluß gefunden haben , kommt der „Pester Lloyd " unter Vorwürfen
gegen Deutschland nochmals auf diese Angelegenheit zurück. Das
Blatt glaubt, die Leitung der auswärtigen Politik Oesterreich-
Ungarns gegen ein angeblich in Deutschland kultiviertes „System
des Mißtrauens" verteidigen zu müssen , auf dessen Bestehen
„mancherlei Zeichen" hindeuten sollen. Wir setzen diesen dunklen
Anspielungen die unumwundene Erklärung entgegen, daß die
deutsche Politik von den Empfindungen , auf die der „Pester Lloyd"
geraten ist, völlig frei bleibt und daß sie dis Lobsprüche der unbedingten
Bundestreusund der Aufrichtigkeit und Ehrlichkeit ihrer Absichten
sich zueignen muß , die der „Lloyd" dem wiener Kabinett spendet."

Wohl zu beachten ist der Passus in der Einleitung,
wonach die Erklärungen Thuns nur „ ein den Umständen nach
befriedigender Abschluß" genannt werden . Man hätte danach
also in deutschen Negiecungskceisen mehr erwartet, und die
Verstimmung bleibt nach wie vor bestehen.

— Die Nachricht von Ausweisungsmaßregeln
der russische » Regierung gegen deutsche Unterthanen
wird in einem offiziösen berliner Telegramm des „ Hamb.
Korresp.

" als grundlos bezeichnet und auf panslavistische
Umtriebe zurückgeführt.

— Den Erlaß einer Kundgebung gegen den
Anarchismus hat der Papst nach einer römischen Mit¬
teilung der „ Magdeb. Ztg .

" beim Empfang des neuen 8
preußischen Gesandten v . Rotcnhan angekündigt. Der Papst I
sprach auch den Wunsch aus , die guten Beziehungen zwischen !
dem heiligen Stuhle und Preußen möchten sich immer 8
mehr befestigen.

— Als erster Jahresberichtüber dis wirtschaftliche Ent¬
wickelung des Jahres 1898 ist soeben derjenige derHandels¬
kammer zu Hamburg veröffentlicht worden . Die allgemeine
Geschäftslage wird darin wie folgt geschildert : Das deutsche Wirt
schaftsjahr 1898 weist im wesentlichen dieselben Merkmale auf wie
das Vorjahr. Dis Thätigkeit in Industrie und Handel war im
allgemeinen eine recht lebhafte und befriedigende ; die Landwirtschaft
sieht auf ein günstiges Jahr zurück, auch die neue Ernte war eine
außerordentlich reichliche und konnte zu verhältnismäßigguten Preisen
verwertet werden . Der Verkehr auf den Eisenbahnen , die Zahl
und Stärke der Arbeits - und Betriebs- Maschinen der Industrie
sind in ständiger , bedeutender Steigerung begriffen ! Der starke
Geldbedarf für die Ausdehnung der gewerblichen Thätigkeit und
für die zum Teil unter staatlicher Mitwirkung mächtig auf¬
strebenden Genossenschaften, die, mit eigenen größeren Kapitalien
nicht ausgerüstet , für die Deckung des von ihnen gewährten
Personalkredits auf den allgemeinen Geldmarkt zurückgreifen
müssen, hatte eine Versteifung des Geldstandes in Deutschland
zur Folge . Dis Reichsbank sah sich im Herbst genötigt,
ihren Diskont in rascher Folge bis auf sechs Prozent zu
erhöhen, was, wenn auch keinen Grund zu ernsten Be¬
sorgnissen gebend, doch nicht verfehlen konnte, eine hemmende
Wirkung auf die wirtschaftliche Thätigkeit auszuüben . Die innere
Gesundheit des gegenwärtigen Aufschwunges zeigt sich darin, daß
derselbe vorwiegend durch den Bedarf des Inlandes hervorgerufen
ist, dessen Produktionskraft durch die Erweiterung bestehender und
Begründung neuer Unternehmungen erheblich gestärkt wird . Aller¬
dings legt dieser an sich günstige Umstand die ernste Mahnung
nahe,

' den Verhältnissen des ausländischen Handels die sorgfältigste l

I Berücksichtigung zu schenke », da, wenn die Ausfuhr mit de» der-
8 mehrten Produktionsmittelnnicht gleichen Schritt halten sollte,
8 Rückschlag in der wirtschaftlichen Lage Deutschlands und die daraus s " '

folgende Verminderung des inländischen Absatzes sich doppelt schwer H
fühlbar machen müßte . . . . Die Anzeichen dafür mehren sich , daß>
die Errungenschaften Deutschlands auf den überseeischen Märkte « .1
seine Konkurrenten zu gesteigerter Thätigkeit angespornt haben , und t
Deutschlands Industrie und Handel haben alle Ursache, sich vor H
Usberh

'
ebung zu wahren , dis nur ihren Konkurrenten die Wegs '

ebnen kann . Wir sind daher dem Herrn Reichskanzler sehr dankbar < -
dafür, daß er anläßlich verletzender Angriffe in deutschen Zeitungen . '
sowohl gegen das konkurrierende Ausland, namentlich England, als ^ ,
auch gegen Absatzländer darauf aufmerksam gemacht hat, wie solch« M/'. . . ' — - »- ML«Angriffe geeignet sind, das Ausland zwecklos zu reizen, deutsch«
feindliche Strömungen zu stärken und den Absatz deutscher Erzeug¬
nisse zu hindern . Es ist zu hoffen, daß dieser Hinweis allseitig
wird beherzigt werden.

— DerPräsident des Reichstags, Graf Ballestreifl,
hat den Hinterbliebenen des verstorbenen Abg. Dieben
einen prachtvollen Kranz durch das Bureau des Reichstags
für die heute stattfindends Beisetzung in Herzig übersenden !
lassen . Auf dem linken Bande der weißen Schleife ist in ?
schwarzem Druck die Widmung angebracht: „ Semems
ältesten Mitglieds Christian Dieden," auf dem rechten Bande ":
dieser Schleife: „ In treuem Andenken der DeutscheReichstag.

"
Ausland ^

Oesterreich -Ungarn.
Als beim Schluß der gestrigen Sitzung des ungarische«

Abgeordnetenhauses der Vorschlag des Alterspräsidenten an¬
genommen worden war, womit die Debatte auf den 3 - Januar
verschoben werden soll, protestierten Kofsuth (Unabhängiger ), Horanzsky
(Nationalpartei) und Prälat Moluar (Voikspartei ) gegen den am
1 . Januar emtretenden außergesetzlichen Zustand. Szenwanyi
(Nationalpartei) kündigte offen an, daß seine Partei zur Obstruktion
schreiten werde. Kubinyi ( liberal ) erklärte , er biete im entscheidenden
Augenblick die Hand zum Frieden . Zvanka (Nationalpartei) erging
sich in beleidigenden Worten gegen die Majorität, wogegen Gajarr
sich energisch verwahrte . Als hierauf Banffy das Wort erhielt,
erhob sichungeheurer Lärm. Da derselbe nicht aufhörts,
vertagte der Alterspräsident die Sitzung auf zehn Minuten. Nach
Wiedereröffnung derselben begann wieder ein ohrenbetäubendes
Getrampel und Schlagen auf die Pulte. Von
neuem eilten die Abgeordneten aller Parteien in die Mitte
des Saales, wo die Liberalen einen Wall um Banffy, der das
Wort wieder ergriff , bildeten . Hiro (oppositionell ) wollte den
Stenographen das Papier entreißen , was die Liberalen aber ver¬
hinderten . In diesem Lärm beendigte der Ministerpräsident seine
Rede mit dem Hinweis darauf, das Haus möge überzeugt sein, daß
die Regierung die Bedeutung jener großen Verantwortlichkeit kenne,
welche ihr unter den gegenwärtigen Verhältnissen erwachse. Ihrer
gesetzlichen Pflicht gemäß , wolle sie der Verantwortlichkeit nicht aus
dem Wege gehen ; doch halte sie es für ihre Pflicht , zu erklären,
daß jene Abgeordneten im Irrtum seien, dis glaubten , daß nach
dem, was geschehen, die Verantwortlichkeit ausschließlich dis Re¬
gierung oder die liberale Partei treffe ; die wahren Urheber der
Lage seien diejenigen , welche die Wirksamkeit des Hauses fort¬
während verhindert und dadurch die gegenwärtige Situation ge¬
schaffen hätten . (Eljsnrufs; Beifall rechts .) Unter andauerndem
Lärm schloß der Alterspräsident hierauf die Sitzung. — Gajarr
sandte nach der Sitzung seine Zeugen an Jvanka.

Frankreich.
In der Dreyfusangelegenheit soll Casimir Perier

dem Kaffationshofe erklärt haben, daß ihm während seiner
Präsidentschaft nichts von einem Geständnisse des Dreyfus
bekannt gewesen sei.

Das Geheimaktenstück ist am Donnerstag dem
Kaffationshof mitgeteilt worden. Die Mitteilung der Geheim¬
papiere erfolgte nach der „ Voss. Ztg .

" unter bemerkenswerten
Umständen. Ursprünglich war Hauptmann Cuignet bestimmt,
zu den kostbaren Papieren die mündliche Erläuterung zu
liefern. Cuignet ist der Offizier, der nach Henrys Geständnis
einem Ausfrager der Generalstabspreffe gegenüber feierlich
erklärte: „ Jetzt ist Dreyfus ' Schuld unzweifelhafter als je.

"
Man fand nach Ueberleguna, daß Aufklärungen eines Haupt¬
manns auf Richter des höchsten Gerichts nicht genug Eindruck
machen würden, und gab ihm General Chauoine zum Aus¬
legungsdienste bei.

Gegen den Referenten des Kaffationshofs , Bard , wird
seit einiger Zeit in der „ nationalistischen" Presse Sturm ge¬
laufen. Man behauptet auf jener Seite, Bard habe wieder¬
holt, ohue dazu von Amtswegen ermächtigt zu sein , Be¬
sprechungen mit Picquart gehabt. Ans Anweisung des Justiz¬
ministers Lebret schreitet jetzt der erste Präsident des
Kassationshoses, Mazeau , zu einer halbamtlichenUntersnchuna
des Falles Bard -Picquart.

Gegenüber einer Meldung des „ Newyork Herald"
, nach

welcher Dreyfus bereits am 4 . Dezember nach Frankreich
eingefchifft sein sollte, erklärt der Minister für die Kolonien,
es sei allgemein bekannt, daß die Rückkehr des Dreyfus
nur auf offiziellen Antrag des Kassationshoses erfolgen
könne ; wenn der Kassationshos den Beschluß fasse , die Rück-

'
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kehr des Drehfus zu verlangen , so werde dieser Beschluß der
Oeffentlichkeit in Paris noch eher bekannt sein , als den Be¬
hörden in Cayenne.

Zola ist , wie der „ Vvss . Ztg ." geschrieben wird , in
das englische Seebad Bournemouth übcrgesiedelt.

Schweiz.
Der neue deutsche Gesandte v . Bülow , vordem

preußischer Gesandter in Oldenburg , überreichte gestern in
Bern dem Bundespräsidenten Ruffy im Beisein des Vize-
Präsidenten Müller sein Beglaubigungsschreiben . In der
Begleitung des Gesandten befanden sich der Legationsrat
v . Bülow und der deutsche Militärattache Beaulieu -Marconnay.
Nach dem Empfang machten Ruffy und Müller dem Gesandten
ihren Gegenbesuch.

Italien.
Wie der „Kreuzztg ." aus Rom berichtet wird , werden dort

Mitteilungen viel besprochen, die über Aeußerungen , welche General
Türr anläßlich einer Audienz beim König Humbert diesem gegen¬
über gsthan habe , in die Oeffentlichkeit gelangten . Selbstverständlich
sei nicht dasjenige , was General Türr gesagt hat , von Wichtigkeit,
sondern der Umstand , daß er eben sich dem Könige gegenüber in
solcher Weise aussprechen konnte. Genera ! Türr soll vor allem
seine Befriedigung über den Abschluß des französisch- italienischen
Handelsvertrages ausgedrückt haben , indem er diesen auch im Sinne
einer politischen Annäherung zwischen Italien und Frankreich
deutete . Ferner soll zwar General Türr auch einer Annäherung
zwischen dem Zwsibund und dem Dreibund dem Könige
gegenüber das Wort geredet und hervorgehoben haben , daß auf
diese Weise eine Aneinanderschlisßung der „Vereinigten Staaten
Europas " erfolgen könnte, durch welche das Friedensproblem des
Zaren feiner Lösung und das Programm der Abrüstungskonferenz
seiner Verwirklichung entgegengeführt werden könnte.

China.
In dem französisch - chinesischen Streit wegen der Aus¬

dehnung der französischen Niederlassung in Shanghai ist eine kluge
Maßnahme chinesischerseits erfolgt . Wie das Bureau Reuter aus
Peking meldet , hat sich der Taotai von Shanghai erbötig gemacht," in eine Ausdehnung der Fremden -Ansiedelung , in welche Teile des
für die neue französische Konzession geforderten Grund und Bodens
ringeschloffen sind, einzuwilligsn , falls dieser Vorschlag die Zu¬
stimmung aller Vertragsmächte erhält . In diplomatischen Kreisen
Pekings herrscht die Ansicht vor , daß die vorgeschlagene Ausdehnung,
welche einen vollkommen internationalen Charakter hat , den dringend
ausgesprochenen Wünschen der Deutschen , Engländer und Amerikaner
in Shanghai entspricht. Die dem entgegenstehcnden Forderungen
Frankreichs dürsten auf den ernstesten Widerstund der übrigen
diplomatischen Vertreter stoßen . Das Anerbieten des Taotai wird
für einen geschickten Schachzug gebalten , um dis Opposition gegen
dis Forderungen Frankreichs zu stärken.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Das amerikanische Kabinett betrachtet die Vorgänge

auf den Philippinen mit großer Sorge . Geradezu
unangenehm fühlt es sich davon berührt , daß die Spanier
Jlo -Jlo den Ausständischen überlassen haben . Die Negierung
ist entschlossen , die Autorität der Amerikaner über die
Philippinen ausrechtzuerhaltcn und , wenn dies nötig werden
sollte , die Ausständigen mit Gewalt zu vertreiben . Wenn
Jlo -Jlo den Amerikanern nicht übergeben werde , so würde es
genomm en werden. _

Ms dem GroßhenoMm.
Dir Nachdruü unlerer mit Kri - ewrud -nzzeiSen verl -heueu Origiualberichte
iß -ui: üeuaue: LueiUnauuLb « seßutt -'. . Mir'eiiungrn und Berich e

über lokale Vorkommnisse der Reduktion stets siMo -m»»«.

Oldenburg , 31 . Dezember.
* Vom Hofe . Bei S . K . H . dem Großherzog findet

am 1 . Januar , vormittags 9 ^ Uhr , im großherzoglichen
Palais die Neujahrsgratulation statt.

* Spkelplmt des Grosiherzoglicheu Theaters.
Sonntag , den 1 . Januar 1899 , 47 . Vorst , im Ab . : » Die
jchöne Ungarin "

, Gesangsposse in 4 Akten von W . Mann-
städt und Ä . Weller . Musik von G . Steffens . Dienstag,
den 3 . Januar , 48 . Vorst , im Ab . , Gastspiel des Fräulein
Lolo Vely vom Rcsidenztheater in Hannover : „ Kabale
und Liebe "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller . Mittwoch,
den 4 . Januar , Anfang 6 Uhr , außer Ab . zu halben
Kassenpreisen : „Der Verschwender "

, Zaubermärchen in
4 Akten von Fr . Raimund . Musik von Kreutzer . Donnerstag,
den 5 . Januar , 49 . Vorst , im Ab . : „ Minna v . Barnhelm "

,
Lustspiel in 5 Akten von Lefsing . Freitag , den 6 . Januar,
50 . Vorst , im Ab . : „ Die schöne Ungarin ". Sonntag,
den 8 . Januar , 51 . Vorst , im Ab . : „ Die Stedinger "

,
Trauerspiel in 5 Akten von G . Ruseler.

X GrostherzoglichesTheater. Das mit so großem
Beifall aufgesührte Märchen von Wendel -Marburg , „ Frau
Holle

"
, wird heute Nachmittag nochmals zu halben Kassen¬

preisen wiederholt . Die Aufführung beginnt um 5 Uhr.
* Tie WeihnachLskollekte für Elisabethfehn hat

hier in Oldenburg erbracht 404 Mk . 67 Pfg ., nämlich in der
Lambertikirche 201 Mk . 67 Pfg ., nachgeliefert durch Geh.
Oberkirchenrat v . Hansen 100 Mk . , durch Pastor Willens
von H . H . 50 Mk ., und die Kollekte in der Kapelle des
Elisabethstiftes im Betrage von 53 Mk.

* Für die Wsihttachtsbeschermlg des stiidt.
Kirchenrats sind außer Kleidungsstücken , Lebensmittelnund
Spielsachen an Geld 1400 Mk . geschenkt worden , so viel wie
noch niemals . An Weihnachtsgaben sind im Osten der
Landgemeinde noch eingegangen bei den Nettesten und
Hilssältesten Meyer - Ohmstede und Wöbken - Kleinbornhorst
23 Meyer - und Hespe -Donnerschwee 71 Janßen-
Nadorsi 44 ^ 80 Axen - Etzhorn 63 Köute -Jpweger-
moor 50 Außerdem bei dem Hilfsältesten Hespe noch
Bücher und Kleidungsstücke . Im ganzen sind an Geld für
den Osten der Landgemeinde eingegangen 431 ^ 80 -Z.* In die Kirchenbüchfen der evangelischen Kirchen
sind im Dezember 116,60 ^ gelegt worden , im ganzen
Jahre 1291,65

* Das Gesetzblatt für das HerzogtumOldenburg,
32 . Vaud , Stück 25 , ausgegeben am 31 . Dezember 1698,
enthält die Bekanntmachung des Staatsministeriums vom
14 . Dezember 1898 , betr . die Ausrüstung der Kauffahrtei¬
schiffe mit Hilfsmitteln zur Krankenpflege und die Mitnahme
von Schiffsärzten.

* Olderrburgische Staatsbahu . Zum Tarif für
den preußisch -oldenburgischcn Personen -Berkebrvom 1 . April 1895
tritt am 1 . Januar 1899 der Nachtrag III in Kraft , ent¬
haltend neben sonstigen Aenderungen und Ergänzungen ander¬
weite Bestimmungen für die Beförderung von Personen.
Reisegepäck und Leichen -Fahrzeuge und Leichen werden bei
Beförderung mit Personenzügen vom 1 . März 1899 ab
nur noch im Umfange des Tarifs abgefertigt . Die Be¬
rechnung der Bcförderungspreise erfolgt auf Grund der in
den Preistafeln enthaltenen Entfernungen . Die hierdurch in
einigen Verkehrsbeziehungen eintretenden Tariferhöhungen er¬
halten erst vom 1 . März 1899 ab Giltigkeit . Die im Nach¬
trag enthaltenen zusätzlichen Bestimmungen zur Verkehrs-
ordnung sind gemäß den Vorschriften unter 1 ^ genehmigt
worden . Näheres ist auf den Stationen zu erfahren.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat.
Gesucht werden für hier : 2 Sattler , 2 Tischler . Nach aus¬
wärts : 1 Buchbinder . 10 Former , 1 Klempner , 1 Stellmacher.

-j- Telegraphisches . Häufig verlieren Telegramme für die
Empfänger dadurch ihren Wert , daß sie während der Beförderung
durch irgend welche Zufälligkeiten entstellt worden sind und bis¬
weilen sogar das Gegenteil von dem besagen, was der Absender
hat Mitteilen wollen . In solchen Fällen bietet eins Bestimmung
der Telegraphenordnung , die leider auch in kaufmännischen Kreisen
nur sehr wenig bekannt zu sein scheint, ein bequemes Mittel , den
Schaden wenigstens zum Teil wieder gut zu machen. Danach
können nämlich Empfänger solcher Telegramme , dis anscheinend
entstellt sind, die sofortige telegraphische Richtigstellung bei der Be¬
stellanstalt beantragen . Allerdings sind für das erforderliche von
der Telegraphenanstalt auszufertigende amtliche Telegramm und
die darauf zu erteilende Antwort dis bestimmungsmäßigen Ge¬
bühren zu bezahlen . Dieselben werden jedoch in allen Fällen
erstattet , wenn sich ergiebt , daß der Telegraphen - Verwaltung
thatsächlich dis Schuld an der Verstümmelung des Telegramms
beizumesssn ist.

* OldeuburgischesDmkrmiffetchans Elisabethstift.
Wir werden um die Aufnahme folgender Zeilen gebeten:
Das Jahr soll nicht zu Ende gehen , ohne daß das Elisabethstift
seinen Freunden und Freundinnen den allerherzlichsten Dank
ausspricht . Namentlich in der Weihnachtszeit sind uns
reichlich Beweise freundlicher Teilnahme und Förderung zu¬
gegangen . Wir haben einige größere Gaben zu verzeichnen.
Schon kürzlich haben wir darauf hingewiesen , daß ein
alter Freund und Wohlthäter des Hauses in dank¬
barer Erinnerung an die seiner beimgegangenen Schwester
von unseren Diakonissen geleistete Pflege dem Stifte 2000 Mk.
geschenkt hat . Aber wir danken herzlichst für alles und
jedes , was uns Liebes erwiesen wurde . Besonders sind
wir auch den Kirchenräten und -ausschüssen dankbar , welche
bestimmte Summen in den Voranschlag stellen . Wenn doch
das bei allen Gemeinden geschähe , damit immer mehr die
Diakonisfen -Krankenpflege eine Sache wird , die vom ganzen
Lande getragen ist ! Das wäre unser Wunsch für das neue
Jahr ! Auch müssen noch viel mehr junge Mädchen in unserem
Lande sich bereit finden lassen , den Kranken und Armen
berufsmäßig zu dienen . Ist das nicht ein schöner Berus , der
viel Befriedigung in sich trägt ? Wo bleiben namentlich die
jungen

^
Mädchen unserer Städte ? Im Diakonissendienst bietet

sich so vielen von ihnen das , was sie suchen und nicht finden:
ein Beruf , der die Kräfte des ganzen Menschen in Anspruch
nimmt , ein Beruf , der das Leben mit einem befriedigenden
Inhalte aussüllt . Nun , die Diakonissensache wächst . In
Deutschland arbeiten jetzt 11,000 Diakonissen . Wir müssen
uns freuen , daß auch das oldenburger Land eine Ausbildungs¬
stätte für Diakonissen besitzt . Dank aber allen denen , welche
die Sache fördern und liebhaben!

* Deutsche Turnerschaft . Die Fragebogen für die
nächste statistische Erhebung sind , wie die „ Br . Nachr .

" be¬
richten , den Turnvereinen zugegangen ; davon sind ein Exem¬
plar an den Gauturnwart und ein Exemplar an den
Vertreter des V . Kreises , Herrn I . Schurig - Osnabrück,
ausgesüllt bis zum 10 . Januar n . Js . einzusenden.
Nach dem aus dem Kreisturntage 1897 zu Osnabrück ge¬
faßten Beschlüsse haben die Kreislurnseste in Zukunft alle drei
Jahre stattzufinden , wo hingegen die Kreisturntage wie bisher
in zweijährigen Zwischenräumen abzuhalten sind . Der
Kreisausschuß schlägt für den Kreisturntag 1899 als Ort
Oldenburg und als Tag Sonntag , den 14 . Mai
vor . Den Hauptberaiungsgegenstand auf dem Kreisturntage
wird die Durchnahme des Entwurfes der Kreisturnfestordnung
bilden , und die Vereine , welche dazu noch Anträge zu stellen
beabsichtigen , haben diese bis Mitte März nächsten Jahres
an den Herrn Kreisvertreter einzusenden . Zu Ostern findet
eine Sitzung des Kreisausschusses statt , in welcher diese An¬
träge und sonstige Eingänge zur Beratung kommen.

* Beim Grosthcrzoglichen Amtsgerichte in Varel soll
dis Stelle eines Gerichtsschreibergehilfen baldmöglichst
besetzt werden . Mit dieser Stelle ist eine Anfangsvergütung von
jährlich 1000 Mk . verbunden , sie gewährt aber nicht die Eigenschaft
eines Civilstaatsdieners und keine Pensionsberechtigung . Bewerbungen
sind bis zum 27 . Januar 1899 einzureichen. Di ; Bewerber haben
sich auf Verlangen einer Prüfung und Probedienstlsistung zu unter¬
ziehen. Militäranwärter haben den Vorzug.* Unsere zwei Weihnachts -Preisrätsel sind ins¬
gesamt von 617 Abonnenten gelöst worden . Unter den
Lösungen befanden sich aber nur 35 , in denen beide Rätsel
richtig geraten waren , während 609 Einsender ein Rätsel
treffend gelöst hatten . Wir haben daher von den vier zur
Verlosung ausgesetzten Büchern eines unter die 35 Abonnenten
verlost , die beide Rätsel richtig geraten haben , und , liebens¬
würdig , wie wir immer sind , die drei anderen Bücher unter
die 509 Einsender , die ein Rätsel richtig erraten haben . Die
richtigen Lösungen der Rätsel lauten : 1 ) Tannenreis,
2 ) Wachslicht . Bei der heutigen Verlosung gewannen nun ( für
richtige Lösung beider Rätsel ) : H . Notholt, Roonstr . 10:
Illustriertes Jahrbuch , mit Kalender für das Jahr 1899;
( für richtige Lösung eines Rätsels ) : Adelheid Büsing,
Grünestr . 17 : „ Maria und Magdalena,

"
Erzählung von

C . Heisterbergk ; Carl Hagen, Milchstr . 11 : „ Von Berlin
nach Konstantinopel " von K. Gotthilf ; Wessels, Blauhand
bei Ellenserdamm : „Heimwärts,

"
Erzählungen von Ernst Schrill . >

* Mehr Licht ! Es wurde kürzlich an dieser Stelle
auf die dringende Notwendigkeit einer besseren Beleuchtung
der am Heiligengeistwall belegenen hölzernen Brücke hinge-
wiesen . Bis jetzt ist in dieser Beziehung nichts geschehen»
und je länger , desto mehr häufen sich die Klagen der zahl¬
reichen Passanten , die in der allabendlich daselbst herrschenden
„ egyptischen Finsternis " den Abstieg nach der Brücke , sowie
die Brücke selbst zu überschreiten haben . Durch Aufstellung
einer einzigen Laterne auf der westlichen Seite des Heiligen¬
geistwalls gegenüber der Brücke könnte diesem allseitig als
abänderungsbedürftig empfundenen Uebelstande ein für alle
Mal abgeholfen werden . Bei Frostwetter ist die Passage
während der Abendstunden geradezu gefährlich . Noch leichter
dürfte sich der bei jedem Regenschauer unmittelbar vor der
Brücke entstehende kleine See beseitigen lassen.

* Die Nachricht von einem Unglücksfall, der da¬
durch entstanden ist , daß ein Dienstmädchen , vermutlich beim
Aufräumen , den Umschalter einer Fernsprechstelle berührt hat
und von einem zur selben Zeit in die Leitung gesandten
elektrischen Weckstrom getroffen und gelähmt ist , macht augen¬
blicklich die Runde durch die Blätter . Zur Beruhigung der
hiesigen Fernsprechteilnehmer teilen wir mit , daß derartige Be¬
schädigungen hier nicht Vorkommen können , da der Anruf
durch schwache Batterieströme erfolgt , während nur die hoch¬
gespannten Jnduktionsströme , wie sie in den neueren Stadt-
Fernsprecheinrichtungen zum Anruf verwendet werden , die
gefährlichen Eigenschaften haben . Doch auch in diesen Fällen
ist Sorge getragen , daß derartigen Unglückssällen vorgebeugt
wird , indem die Umschalter mit hölzernen Schutzkästen ver¬
sehen sind , die die Metallteile bedecken. Im oben erwähnten
Falle wird der Schutzkasten wahrscheinlich abgehoben
gewesen sein.

llm . Am Donnerstag , den 3 . Januar , nachmittags von
5 bis 8 Uhr , und am Freitag , den 6 . Januar , nachmittags von
4 bis 7 Uhr , findet im „Neuen Hause " ein Unterrichtskursus
für landwirtschaftliche Buchführung statt . Anmeldungen sind zu
richten an das Bureau der Oldenb . Landw . - Gesellschaft oder den
Landwirtschaftslehrer Gnirp in Cloppenburg . Es ist hiermit einem
jeden Gelegenheit gegeben, in kurzer Zeit eins übersichtliche Buch¬
führung in knapper Form » welche nicht viel Zeit in Anspruch
nimmt , kennen zu lernen;

* Vater Simoni , ein bekannter , 77 Jahre alter eifriger
Apostel des Naturheilverfahrens , wird , wie man uns milteilt , dem¬
nächst im hiesigen Naturheilverein einen Vortrag über „Ursachen
und Bekämpfung der allgemeinen Nervosität " halten . Vater
Simoni soll sich durch eine überaus drastische und unterhaltende
Vortragsweise auszeichnen.

u . Das Doodtfche Etablissement an der Alexander¬
straße wird nunmehr bestimmt am 10 . Januar von Herrn
Joh . Böseler hiersclbst übernommen werden . Die Verhand¬
lungen hierüber (wir brachten schon vor einiger Zeit die
Meldung ) sind jetzt zum Abschluß gelangt . Herr Böseler
übernimmt das große Etablissement mit sämtlichem Inventar
und Zubehör . Die bisherige Inhaberin , Frau Witwe Nolte,
wird an der Alcxandersiraße die bisher dort betriebene Steh¬
bierhalle weite .rsühren . Am Neujahrstage wird in den beiden
schön geschmückten Sälen ein großer Abschiedsball stattfinden,
die letzte Festlichkeit unter Leitung der bisherigen , allgemein
beliebten Besitzerin.

* Von den hier wohnenden Mecklenburgern war behufs
Gründung eines Vereins zum Donnerstag Abend eme Versammlung
einberufcn worden , die zahlreich besucht war . In einer weiteren
Versammlung , dis auf den 1 . Januar in Hinkelmanns Restaurant
anberaumt rst , soll endgültig Beschluß über die eventuelle Gründung
eines Vereins gefaßt werden.

* *

X . Braks , 30 . Dezbr . Gestern wurden die beiden
Bremer Schleppkähne 91 und 92 hierher geschleppt , um
im hiesigen Trockendock repariert zu werden . Die beiden
Kähne wurden auf einer holländischen Werft für den Nordd.
Lloyd erbaut , strandeten aber auf dem Transport von Holland
nach Bremen infolge Brechens der Schlepptrosse bei Juist
Nach erfolgter Abbringung sind die Kähne zunächst nach
Bremen geschleppt und auf dem Helgen des Lloyd besichtigt,
wobei sich erhebliche Schäden herausstellten.

Bant , 30 . Dezember . Eins Gemeinderatssitzung fand
gestern Abend statt . Zunächst verhandelte man über dis Wahl
eines Gemeindedieners . Es hatten sich zu dem Posten nicht weniger
als 33 Personen gemeldet . Dis mit der Sichtung der Be¬
werbungen veauftragte Kommission hatte 4 Bewerber auf die
engere Wahl gestellt. Von diesen wählte man den Werft¬
arbeiter Hellmers in Sedan . Unter Punkt „Verschiedenes"
gab der Gemeinderat bedingungsweise seine Zustimmung zu der
Zwangserziehung eines Knaben B ., und zwar in einer Familie,
nicht in der Anstalt in Vechta . Verschiedene Gesuche um Erlasse
und Stundung von Steuern wurden genehmigt . Anschließend an
ein Gesuch des Hausbesitzervereins , der um Uebsrweisung eines
Platzes für die Abfuhr des Mülls nachsucht, entspann sich eine
lebhafte Debatte in dieser Angelegenheit . Man war allgemein der
Ansicht, daß in der Nähe etwas geschehen müsse, und beschloß, zur
Prüfung der Angelegenheit eins Kommission zu wählen , bestehend
aus den -Herren Wieting , Ennen , Grashorn und Müller.

Sande , 29 . Dezember . Welch enorme Preise für Pferds
zu Zuchlzwecken manchmal angelegt werden , erhellt aus dem Um¬
stande, daß der Landwirt G . Lührs Hierselbst an einen amerikanischen
Pferdezüchter einen dreijährigen Hengst für denj enormen Preis von
15,600 Mk . verkauft hat . Der Verkäufer hat das wertvolle Tier
vor 2 Vs Jahren als junges Füllen auf dem Vareler Markt für
240 Mk . erstanden . („L. Anzbl .")

Bremen , 30 . Dezember . Der „Ostasiat . Lloyd " schreibt in
seiner Nummer vom 21 . November aus Shanghai : „Kapitän
Supmer , der Kommandant des Reichspostdampfers „ Sachsen " ,
feierte Anfang d . Mts . sein 25jähriges Jubiläum im Dienste des
Norddeutschen Lloyd . Sämtliche englischen Blätter , die hiervon Er¬
wähnung thaten , sind einstimmig der Ansicht, daß ein mehr leut¬
seliger, warmherziger und populärer Kapitän nie den Hafen von
Shanghai besucht hat . Wir können diesem Urteil nur vollends
beistimmen . Möge Kapitän Supmer noch viele Jahre als Kom¬
mandant auf der ostasiatischen Linie , auf der er sich unter dem
reisenden Publikum so viele Freunds erworben hat , verbleiben ."

Wandsbeck , 29 . Dezbr . Ein schwerer Unglücksfall ist, wis
der „Wes .-Ztg ." berichtet wird , in der vergangenen Nacht im Hause
Königstraße Nr . 40 durch dis Explosion einer Petroleumt
lampe herbeigesührt worden . Der daselbst wohnhafte Obenoßarz-



v. D. Mrlner wollte sich etwa gegen UV- Uhi'zurRühekeWen;
als er in gewohnter Weise die Petroleumlampe ausblassn wollte,
explodierte diese plötzlich, und im Nu ergötz sich das brennende
Petroleum über die Kleider des bedauernswerten Mannes, der
schwere Brandwunden am ganzen Körper davontrug. Auf das
Hilfegeschrei des Unglücklichen drangen mehrere Passantengewaltsam
in die Wohnung ein , löschten die Flammen und leisteten Herrn G.
die erste Hilfe , der sich dann sofort in ärztliche Behandlung be¬
geben mutzte.

* Hamburg, 30. Dezember . Zu dem Strafprozeß des
Fürsten Herbert Bismarck gegen die PhotographenMücke
und Priester in Hamburg wegen Hausfriedensbruchs wird uns aus
bester Quelle mitgeteilt , daß auf Requisition des altonaer Land¬
gerichts neuerdings in Berlin im Strafjustizgebäudedis Vernehmungdes Direktors Balz als Zeugen stattgefunden hat. Die Vernehmung
des gleichfalls als Zeugen in dieser Sachs geladenen langjährigen
Leibarztes des verstorbenen Fürsten v. Bismarck » Geheimrats
Professor vr . Schweninger , konnte wieder nicht erfolgen , da Prof.
Schweninger dem Gericht mitgeteilt hatte , daß er sich zur Zeitin Monaco befände und von dort vor einem halben Jahre nicht
zurückkehren werde . Die Verteidigung wird nunmehr von der
Vernehmung des Prof. Schweninger Abstand nehmen und nur
«och auf die Vernehmung des Zeichners des Bildes „Fürst
Bismarck auf dem Totenbette "

, des Herrn Emanuel Grosser und
dessen Kollegen, bestehen. (Wes .-Ztg.)

* Bremerhaven , 30 . Dezember. Mit dem 1 . Januar
treten neue Bestimmungen für den zwischen den Schiffen
einerseits und den Eisenbahntransportanstalten andererseits
stattfindenden Güterverkehr in Bremerhaven unter
gleichzeitiger Aufhebung der bezüglichen Bestimmungen vom
8 . August 1881 nebst Nachträgen, in Kraft.

Telegraphische Depeschen.
Paris , 30 . Dezember. Wie die Blätter melden»

übersandte der Kassationshof dem Gerichte in Cayenne

Verpachtung
in LLMGZ.

Die Vormünder der minderjährigen Kinder
des weil. Brinksitzers Heine . Speckmann in
Littel, beabsichtigen die ihren Pupillen ge¬
hörend - Brinksitzer ei
mit Antritt zum 1 . Mai resp . nach Aberntung
1899 , aus 6 bis 10 Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten zu lassen . Zweiter Termin
zur Verpachtung ist auf

Sonnabend , den 7. Januar,
nachm. 5 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshaus in Littel angesetzt.
Pachtliebhaber ladet ein

I . F . Harms.

Auktion.
Am Mittwoch , de» 18.

Januar L8NA,
und am Sonnabend,

Den 21 . Januar 1899,
jedesmal vormittags 9 Ahr

und nachmittags 2 Ahr anfangend,
sollen im kleinen Saale der Markthalle hier-
felbst öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkauft werden:

6 Bilder mit Uhr- und Musikwerk,
30 Stück Haussegen in Rahmen unter

Glas mit und ohne Musik, elegante Aus¬
führung,

60 Stück Chromo- und Kartonbilder in
verschiedenen geschmackvollen Darstellungen,
worunter mehrere in Goldrahmen,

8 Schlag - und Streichzithern,
mehrere Spiegel und Regulateure,
25 Exemplare Bilz ' Naturheilverfahren.

Kaufliebhaber ladet freundlichste ein
C. Memmen , Aukt.

telegraphisch' eine Reihe von Fragen , welche Drehsüs durch s
den dortigen Untersuchungsrichter vorgelegt werden sollen.

LDL. Wien , 30 . Dezember. Der „ Neuen Freien
Presse" zufolge werden morgen die Amtsblätter die Ent¬
scheidung der Krone hinsichtlich der Quoten publizieren. Die
Entscheidungverlängere das gegenwärtige Quotenverhältnis für
ein Jahr . Gleichzeitig würden zwei Verordnungen veröffent¬
licht werden, durch welche auf Grund des § 14 ein drei¬
monatliches Budget -Provisorium erlassen und die Geltung des
Ausgleichs-Gesetzes verlängert wird.

LDL. Brüssel, 30 . Dezbr. Auf der Eisenbahnlinie
zwischen Brüssel und Antwerpen wurde in letzter Nacht ein
Zug von unbekannten Personen angehalten . Diese erbrachen
den Gepäckwagen rvud raubten daraus Gegenstände im Werte
von 30,000 Frks.

Handel , Gewerbe undVerkehr.
Oldenburg, 31 . Dezember . Kursbericht der Olden-

burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, M . Deutsche Neichsanleihe , bis 1905unkündbar 101,20 101,75
3V, pEt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,40 101,95
3 pCt . dergleichen . 94 91,55
3 '/, pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, pCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 100 101
3 pCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 132,80 133,60
3 V, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 101,20 101,75
3V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,30 101,85
3 pCt . dergleichen . 94,45 95
4pCt . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen 100 101
3V, pCt . dergleichen . 93 99
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks L fl . 1000 . — 101,60 102,15

„ „ „ 200. — 101,70 102,40 L

4 pCt . Ungarische Goldrents , „ „ 1000.—
St. äst. küv.— u . fl. lOOimVerk . Vc— V- pCt . höhsr.

4 pCt . Italienische Rente , große Stücks '
. .

kleine do.
4pCt . gar.Eutin-LübeckerPrior .-Obligationen I .Em.
3Vs vCt . Braunschwcig . Landeseisenbahn -Obligat.
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
3 pCt . Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen

dergleichen kleine Stücks
4pCt. verschied, gar. steuerst . RussischeEisenb .-Priort,

verst. Verlosungu. Kündg . bis 1909 ausgeschlossen
3 pCt . Naab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen, III . Em.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen.
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Vsr. Anteilscheine
4 pCt . dergleichen, bis 1902 unkündbar .
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
3 '/, PCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

von 1896, bis 1906 unkündbar
3 '/- PCt . Preuß. Central-Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar
4 pCt . Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1905 unkündbar. . . .
3 Vs dergleichen, bis 1907 unkündbar
3 '/, pCt . Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1908

unkündbar .
3 '/- PCt . Rhein.-Westfäl . Bod. - Krsd .-Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Pfandbriefs,

bis 1906 unkündbar . . ,
3V, pCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar .
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,< „ London „ „ 1 8 . „ „
, . „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden

101,70 102,28
93,50
93,60

100,50
99,10

100
68,90
59

94,05
94,3»

101,50
99,65

101.
59,45.
59,70

100,45 101

76 .70
99,90
99,10
99 .90
97 .90

97 .70

97 .70

101,70
96,20
98 .70

96 .20

102,20
99 .20

163,15
20,36
4,13
16,79

77 .25
100,45

100,20
98,20

98 .25

98,25
102
96,75
99

96,75

102,50
99,50

168,95
20,46
4,23

Immobil - Verkauf
in Huntlosen.

Der Vollmeier Friedrich Paegmami
in Huntlosen hat mich bevollmächtigt, seine
daselbst belegen-

Vollmeierstelle,
bestehend aus Hauptwohnhaus und Neben¬
gebäude, 2 Heuerhäusern und 17,5442 da
Äcker - und Gartenland , 6,6037 da Riesel¬
wiesen und Weiden, 17,2121 da Laub- und
Nadelholz und 7,5372 du Moor - und un-
kultiv. Ländereien, stückweise oder im ganzen
mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . Nov. 1899
unter der Hand zu verkaufen.

Die Acker- u. Wiesenländereien sind günstig
belegen und sehr ertragsfähig.

Der Reinertrag inkl . Mietwert beträgt
740 ^8.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Dienstag, den 1ü. Januar n. Is .,

nachm. S Uhr,
in Schmidts Wirtshause in Huntlosen statt.

Vs der Kaufsumme kann stehen bleiben.
I . F . Harms.

Vieh - n. Holz-Verkaufs
zu Ofen.

Der Sandmann H . Jausten zu Ofen
(fr. Rohde Stelle) läßt am

Montag , den 16. Januar 1899,
nachmittags 1 Uhr aufangsud,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

1 Pferd,
braune Stute, zugfest und fromm im Ge¬
schirr,

S gute Milchkühe, belegt,
4 trächtige Schweine,

2 sehr gut erhaltene, breitfelgigeAckerwagen
mit Aufzeug, 1 neuen Pflug , 1 Egge,
1 Deichsel , 1 Pferdegeschirr, 1 Backofen,
3 Schränke, worunter 1 antik,

ferner:
83 schwere , sehe gute Erchen,
1 gut erhaltene Scheune,

33 Fuß lang , 24 Frch breit,
1 eich . Bindwerk , namentlich

zum Wohnhanse passend,
und sonstige hier nicht benannte Gegenstände.

Nach Schluß der Auktion sollen noch 2 von
Verkäufers Stelle abzutrennende

Baustellen,
direkt am Wege belegen, in beliebiger
Graste zum Verkauf aufgesetzt werden;
auf Wunsch kann ein Torfmoor und ein
großer Haufen Dünger beigegeben werden.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Holz - Verkauf.
Zwifchenahn . Der Hausmann I . D.

Oeltjen in Halfstede läßt am
Sonnabend, den 7. Januar 1899,

nachm. S Uhr anfgd .,
in seinen zu Haarenstroth belegenen Büschen:

plm. 15V Nummerngefällte
Tannen,

kleinere Sparren, Nicheln , Hopfen- und
Bohnenstangen,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort : G . Oeltjen Wirtshaus
in Haarenstroth.

Kaufliebhaber werden eingeladen.B. D. Oltmanns.

Nordloh . Meinen einstimmig ange-
Zörten und mit einer Staatsprämie aus¬
gezeichneten Eber wünsche ich zu verkaufen.

Ggstlv. C . G . CMssns.

Snchfjihruugs-Lnrslls.
Am Donnerstag , den 5 . Januar 1890,

nachmittags von 5 bis 8 Uhr, und am
Freitag , den 9 . Januar 1899 , nach¬
mittags von 4 bis 7 Uhr, findet im Hotel
zum „ Neuen Hause" ein Unterrichtskursns
für landwirtschaftliche Buchführung unter
Leitung des Herrn Landwirtschaftslehrers
Gnirß in Cloppenburg statt.

Anmeldungen sind zu richten an den ge¬
dachten Herrn Gnirß oder an das Bureau
der oldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft.

Ammerl. Kochmettmnrst
ist wieder vorrätig.

1 . 0 . MIei -s.

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu Süd¬
moslesfehn läßt wegzugshalber am

Montag , den 83 . Januar 1899,
vorm . 19 Uhr anfaugend,

in und bei seinem Hause öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen:

1 Arbeitspferd,
1 tiedige Knh,
1 do. Queue,
1 trächtiges Schaf,
1 do. San,
19 Ferkel , 5 Hühner und 1 Hahn,
L Schäferhund,

3 Ackerwagen mit Auszeug, davon 2 mit
breiten Felgen, 2 Pflüge , 1 Erdwüppe,
2 Eggen, 1 Schneidelade mit Messer, 2
Kreutkarren, 2 Düngerkarren, 3 Torfkarren,
iBorfkarre , 1 Schleifstein, 2 kompl . Pferde¬

geschirre , 1 Staubmühle , 1 Grützquetsche,
1 Wanne, 6 Dreschflegel , 1 große Waage
mit Ketten und Gewichten , 2 Schweinekasten,
mehrere Hacken , Forken, Harken, Bicken,
Schuppen, Spaten, 2 Sensen mit Baum,
2 Haarzeuge, 1 Kornsichel, 1 Heidsichel,
1 Viehkessel , 1 gr. eis. Topf , 1 Faß mit Kar-
bolineum, 1 Ambos, 1 vollst. Zimmergeräi,
1 vollst. Torfgrabegeschirr, 1 vollst. Schlachter¬
geschirr , 1 Schlachtertrog, mehrere Reepen
und Bindebäume, 1 Helgentau, 1 Takel,
1 Torfschiff, mehrere Dielen u . Pfähle rc.,

ferner : 2 Kleiderschränke , 2 Küchenschränke , 1
Eckschrank , 1 eich. Glasschrank, 1 Schreib¬
pult mit Aufsatz , 1 Koffer, mehrere Tische,
2 Dtzd . Stühle, mehrere Bilder , Spiegel,
1 Wanduhr , 1 Kanarienvogel mit
Bauer , 3 Sturmlaternen , 2 Lampen, 1
Kucheneisen , 2 Sparherde , 2 Bücherborten,
1 Butterkarne, mehrere Setten , Baljen,
Töpfe , Eimer, 1 doppell. Flinte (Hinter¬
lader) u. s. w .,

auch : 10 Körbe mit Bienen, mehrere leere
Bienenkörbe mit Aufzügen, 1 Topf Futter¬
honig, 1 Honigpresse, einige Haufen Torf,
mehrere Tausend Pfund Stroh, 18 Sch .-S.
grünen Roggen und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Ratskeller.
Spezial -Ausschank von

pfungZlääiki '
, PSS86N6N,

WnetikNk!' 80WZ6 äi68. bisrsn.
fl 'kelier ' llummsi' u . U3 ! ü88v ! .

Zu Sylvester empfehle
Berl . Pfannkuchen,

Hirschhörner, Rahmbaiser, Pasteten.
Nug . Cordes , Ofenerstr. 23.

für
Handlungs-
Commis von

(Kaufmännischer Verein .)
Hamburg , Kl. Bäckerstraße 32.

Kostenfreie Stellenvermittelung:
lieber ?1,999 Stellen besetzt.

Die Mitgliedskarten für 1899 sowie
die Quittungen der Pensions -Kasse , liegen
zur Einlösung bereit.

Der Eintritt in den Verein und seine
Kassen kann täglich erfolgen. Beitrag ^ 6 .—.
lieber 55,999 Mitglieder.

Geschäftsstellein Oldenbürg bei Herrn W.
Richter , Cigarrengeschäft, Heiligengeiststr. 24.

Verein

empf.

Turngeräts für Kinder.
Große Auswahl . Billige Preise.

_ _ Meyer am Markt.
Laubsäge- l , Hölzer «.
Kerbschnitz - I i Geräte

Meyer am Markt.
gesucht . Für jeden Ort
einAlleinverkäufer. Kein

Laden, kein Betriebskapital . Erfind, so hoch¬
wichtig für allgem. Sicherheit , daß gesetzt
zwangsw - Einfuhr, zu empfehlen. Sehr
tzoh. Verdienst. Offerten an k . l. . kstks/
Barmen Nr. 12.

Ein Dankschreiben in der Zeitung machte
mich auf die vorzügliche brisllielioHeilmethode
des Hrn . 6 . 8. 5. 8o8öntlial , Spezialbehandlunz
nervöser Leiden, Minolisn , Bavariaring 33§
aufmerksam , und auch ich suchte vertrauensvoll
bei genanntem Herrn auf brisllieliem Wsg»
Hilfe gegen mein nervöses Leiden. Kopf¬
schmerzen , furchtbares, immerwährendes Ohren¬
sausen , Blutandrang zum Kopf, Herzklopfen^
Stuhlverstopfung , Blähungsbeschwerden u.

'
Zittern der Glieder quälten mich schon seit
langer Zeit unaufhörlich. Durch die leicht
durchführbare briolliolio Behandlung 'des Hm.
Rosenthal ist jetzt mein Leiden beseitigt, u . ich
kann allen ähnlich Leidenden nur dringend'
raten , sich dieser altbewährten wirksamen Heil¬
methode zu unterziehen, welche Erfolge auf
Erfolge erzielt. I-iidsolc, weiter Lohberg¬
straße 15, den 26 . November 98 . Frau
A . i-oissring . _

Nickel-
ILemontoir-

Taschenuhr,
gntsS so stund. Wer?. Emaille -l
zifsrrblatt , garantiert gut -ab-i
gezogen(re>>assiert>und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftlicheGarantie,

5,80 M . Die vielfach zu sehr theuren Preisen,
unter den verschiedenstenNamen angebotene '

Oickel-Anker-
Remontoir-Tasckenubr,.

gut gehend, nur 3, ? 3 M . , dieselbe vergoldet-
(Goldine ) 2,80 MI . Hierzu Pass. Ketten,
Nickelod. vergold. (Goldine) a M . 0,80 u . ' noch-
Silliger (Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder,
Boreinsenb. des Betrages.
Vr-oislisto aller- Alt Uhrrn «nd Kette»

gratis „ nd franko,
lulius Susse, Uhren und Ketten eu gros,

Kerstin 019 , Grstinstraße 3.
Billige «nd reelle KezngsqneUe für-

„ nd Uhrmacher.

Von 4 Uhr an empfehle heute Nachmittag
ff. BeEnev Pfannkuchen, gefüllt, L Stück
5 Pfg., sowie ff. Viktoria , ä, Stück 5 Pfg.

WAH . Fresse , Humboldtstr. i.

Pferdedünger
zir verkaufen. HarmorrLestr . V.

oder zu kaufe » gesttchk

-In- flottgehmdk Wirtschaft
auf dem Lande. Offerten unter Chiffre
X . M9 an F . Büttners Amwnc .-Exped.
Oldenburg i. Gr.

Atens . Zu verk. 1,1 ff . weiße Plym .-
Rocks, 98er Frühbrut , L 4

Th. Ammepmmm.
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Ein an dev

Ofenerstraße
hie selbst belegenes , freundliches , im
beste» Stande befindliches

Haus mit großem Stall
« nd sehr großem Obst- und G e-
mnsegarte » habe ich in Auftrag zu
verkaufen.

Heinrich Westing,
Kurwickftraße 88. _

affe,
Geflügel,

Gebr.
Delikatessen, — Wild,

empfehlenru8xlvk8tsr u. kieujalir:
Rehrücken und -Keulen,

Puter im Gewicht von 6 bis 7 Pfund,
Mastenten , Küken rc.,

ferner:

8k ff. Anstern,
Dtzd. 1,50 geöffnet Dtzd. 1,80

Heringssalat,
italienischen Salat,

Gänseweißsauer.
Gefl. Bestellungen auf garnierte Schüsseln

erbitten uns rechtzeitig._
Ca. 1200 mMeter

Faffadenpntz
an tüchtige Putzer in Akkord zu vergeben.

Offerten bis zum 15. Januar erbeten.
F . Kotte,

Wilhelmshaven , Kielerstraße 50.

Stedinger Hof.
Sylvester und Neujahr:

Herings - Salat,

Mockturtle,

Kalbsleber,

Zmrgenragout,
Sauerkraut mit Frankfurter Würstchen,

Braunkohl m. a. Chikauen.

NaturheilanstaltLehe,
Hasenstraffe SO.

Erfolgreiche Behandlung aller Krankheiten,
spez . Nerven- u . Frauenleiden, Verdauungs¬
störungen, Fett - n . Bleichsucht, Rückgrats-
Verkrümnmrrgen usw. , selbst bei veralteten
Fällen , ohne jegliche Arznei. — Prospekt, so¬
wie zahlreicheReferenzen von Naturh .-Vereinen
und Geheilten gern zu Diensten.

A . ÄlWL ' MsrWS-
prakt. Naturheilkundiger.

Alle naturgemäßenHeilverfahren: Massage,
elettr . Behandlung , Dampfbäder , Packungen,
Bäder jeder Art , Kneipp-Kuren, Hypnose
und Magnetismus sind täglich von früh bis
spät in der Anstalt zu haben._

Der geehrten Kundschaft von
Oldenburg und Umgegend zur Nach¬
richt, daß ichAngnstftv. 3 ein

LagerfettigerMöbel
eröffnethabe, und Haltedasselbeinguter,
geschmackvoller Arbeit bei billigster
Preisstellung bestens empfohlen.

H . Denkmmm, Tischlermstr.

Bringe allen meinen lieben Oldenburgern
öis tisrrlioliste Kralulation

rum neuen Saline.
Hochachtend

Moppenonkel.
Osten der Landqemew -e

Oldenburg.
Versammlung am V. Januar 18SS,

abends SV« Uhr , in Harms ' Gasthause in
Moorhaujen.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Tierarztes Nemländer

in Oldenburg über Fohlenzucht. 2) Bericht
über die außerordentliche Central -Ausschuß-
Sitzung . 3) Verschiedenes. _ _

Indem wir unserer verehrten Kundschaft und
Geschäftsfreunden für das im verflossenen Jahr be¬
wiesene Wohlwollen bestens danken, bringen wir den¬
selben ans diesem Wege zum Jahreswechsel die

besten Wckmiinschr
dar und zeichnen mit der Bitte nm ferneres Wohlwollen

Hochachtungsvoll

Pmrwfoetefabrik,
O Oldenburg i . Gr.

k 'üi - « ND V MnDZL
vsrssnäs rod r?sAsv ^ aeLnalims eios

grosse, doodksms
Loncert-Accorcl -^itker

mit 6 dls -miLlen , 25 Laitsn , kein polirtrioä elexant LusZostattet , mit Stimm-
vorrielltunA , vvunäsrvolt im Ion un6
in einer Ltunäe ru erlernen . Versanä
eomplst mit neuester Lekulv , Notso-
stünöer , LeklüsLsI , kling unci Larton.
k' riidsror kreis äiessr Litlrer
Lin soiedes kraodtinstrumevt äürkts
in keiner kamüje leklen . 3 MLnualixs 8ru 3 VLarlc . l 'aFljod lobenäs Xn - "
srksnnunxsri unä ^ aokdestellungen.
Llan ksstsUs bei LZSLLH ' . 8Er,

D̂ usik - Inslrumenten - kadrik,
kisuLnracts i.

Doo- ts Etablisskment.
Am Neujahrstage , nachm . 4 Uhr anfangend,

in den großen Doppelsälen:

Großer ÄAschiedsball.
Frau C . Nolte Ww.

^ ^SLF« F»S «r^ L,LS
, Dciitsches Nerchö-Patent No. 84583 . Gold . Medaille»

Vtzre»dkxlom«. Empf. von Profefforeil und Slerjte «.' Unschädlichkeit garantirt. Verkauf sämtlicher hygienischer Be¬darfsartikel . Erklär. Broschüre diskret La Psg. Nur zu beziehenvon der alleinigen Inhaberin des Deutschen Rcichs-Pat.Linraa LkoQSOtnln, Lerlin 8 . SodLStian -Strasso -tS.

Nachdem eine ziemlich besuchte Zusammen¬
kunft stattgefunden hat, betreffsGründung
eines Vereins der Mecklenburger , ist
die nächste Zusammenkunftzum 1 . Januar 1899,
nachmittags 4 Uhr, bei Ww. Hinkelmann
am Markt angesetzt und wird um recht zahl¬
reichen Besuch gebeten.

Wohnungen.
In suche für einen 2 Jahre alten Knaben

ein Unterkommen bei guten Leuten.
Heinrich Kühne , Stau 43.

Zu verm . drei fein möbl. Zimmer.
_ Kleine Katharinenstr.
Donnerschwee . Zu mieten gef. für e. paar

j . Leutee. Wohnung zum Preise -von 150
bis 180 Off. u . li 8 . an die Exp. d . Bl.

Vakanzen und Stellengesuche.
Suche auf sofort und Mai gewandte

Köchinnen, Mädchen für Küche u . Haus
nach Bremerhaven , Bremen , Wilhelms¬
haven, Varel, Brake , Nordenham , Els¬
fleth und hier gegen hohen Lohn.

Iran I(ru88 , Stemweg 4.
Suche

Stellung.
für eine kleine Haustochter
Frau i< ru8e, Stemweg 4.

Suche auf sofort junge Mädchen
schlicht um schlicht und gegen Salär.

Frau Kruse, Stemweg 4.
Suche für ältere Haushälterin mit

sehr guten Zeugnissen Stellung ; u Mai,
sowie Mädchen von 15 Jahren bei
Kindern Din 15 . Januar.

Frau i<iu86 , Steinweg 4.

Für ein hiesiges Engros -Geschäft wird per
sofort oder Ostern ein

Lehrling
gesucht mit guten Schulkenntnissen.

Offerten unter 8 . l) an die Exp, d. Bl.
Ich suche auf gleich ein Mädchen zurAushilfe.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
_ Jakobistr. 2.

Suche zum 1 . Januar, Februar und Mai
Personal in jeder Branche.

Suche für Personal nach allen Richtungen
hin auf gleich , Februar und Mai Stellung.

Habe stets möblierte u. unmöblierte Zimmer
zu vermieten.

Krügers Verm .-Jnstitut . Mottenstr. 21 .

Nebenverdienst
sucht j. Mann durch Uebernahme schriftlicher
Arbeiten (nach 6 Uhr abends).

Offert, unt . 6. IOV an die Exp, d . Bl. erb.
Suche eine » Hausdiener , welcherauch

mit Pferden umgehen kann, für ein Hotel der
Umgegend.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Mehrere Mädchen suche auf gleich.

Ww . Nachtwey.
Nadorst . Gesucht a . 1 . Mai einKnecht

von 14— 16 Jahren . Joh . Kreye.
Für erstklassige Versicherungs -Gesell¬

schaften werden an allen Plätzen des Herzog¬
tums tüchtige

V « Dtr « tvr
gesucht gegen hohe Provision.

Offerten u. ll . an die Exped. d. Bl.
Ein junger Mmm , welcher die Ackerbau-

schule besucht hat , sucht auf Mai Stellung.
Näheres Ofener Chaussee 12.

Vereins - und Wergnügnngs-
Anzeigen.

Vkw. lllsysrs Nestsui -mt,
Staulinie 20-

Heule ( Sylvester ) :

Musikalische UilterhalkW.
liotvl äkuisotisr Ksisor.

Sylvester -Abend:

Unterhaltungsmusik.
Anfang 8 Uhr. Entree frei.

Um regen Besuch bittet Fr . Kropp.

Verein Barbara
( ehemalige Artilleristen ) .

Am Dienstag , den 3 . Januar , abends
s Uhr:

Versammlung
im Hotel „Kaiserhos ".

Der Vorstand.

D „Zur Ländlichen Erholung,"
D: Wechloy.
^ Sonntag, den 1 . Januar 1899:

K Nenjahrsball.
WL Hierzu ladet höflichst ein
M C . Rohr.

Krieger-Verein
Ohmstede.

Bei der am 1 . Weihnachtstage
stattgefundenen Verlosung wurden folgende
Nummern mit Gewinnen gezogen:

20 24 27 39 40 44 51 57 67 75 77
80 82 84 89 100 104 105 108 116 121
123 127 139 156 158 164 171 172 174
175 177 181 190 192 199 208 211 220
223 225 232 248 252 253 254 267 279
281 293 297 301 307 320 331 332 339
347 358 361 363 369 370 376 381 385
387 397 408 411 414 417 430 431 433
438 439 448 451 472 473 479 481 483
488 492 497 499 500 508 518 519 520
521 523 524 527 530 535 539 545 566
572 574 575 677 580 584 590 591 592
606 611 612 614 619 627 630 633 635
636 649 652 654 658 660 663 671 675
678 685 689 694 696 701 706 709 712
720 721 722 724 725 726 727 735 738
745 746 750 757 769 781 789 800 804
807 808 813 819 820 830 833 836 844
848 849 850 864 866 881 888 890 897
907 910 919 921 925 929 932 935 942
943 946 948 951 965 970 972 973 976
977 978 980 981 982 983 988 996.

Gewinne, welche bis zum 8 . Januar 1899
nicht abgeholt werden, werden zum Besten der
Vereinskaffe verkauft.
_ _ Der Worfland.

GroßhmoqlichesTheater.
Sonntag , den 1. Januar 1899.
44. Vorstellung im Abonnement.

Die schöne Unaari » .
Gesangspoffe in 4 Akten von W . Mannstädt

und A. Weller.
Musik von G . Steffens.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6 V, . Anfang 7 Uhr.

Bremer Stadttheater.
Montag , 2. Jan . 1899 : Mit neuer Aus¬

stattung : „Die Meistersinger von Nürnberg .
"

Anfang 6 Vs Uhr.

Fmnilien -Nachrichtett.
Verlobnngs -Anzeige.

lokAnnv K-Iariens

Mnriek Wempv
Verlobte

Etzhorn. Varel a. d . Jade.
VeranMottlichfür Politik und Feuilleton : I >r . Ed . H öber , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Nadomsky, Rotationsdruck und Verlag von B. Schgrfin Mderibmg^



;u 304 der «Nachrichte« M Stadt uud Laud " vom Sonnabend, den 31. Vezernber 18SL
Dat neee Jahr.

Machdruck rerboten.)Wer is vor de Siedeldär ? —
»Ick. mien Jung ; mak apen !"
Deem, du hörst hier jo nich her. —
„Dat willt wi doch hapen."
Kam mi blot nich aber'n Süll . —
„Dat will '! sulwst woll waten ."
Minsch, wo heeßt du? Bist du dull ? —
„Neejahr doh ick heeten."

Wer steiht bi di vor de Dar? —
„Arbeit, Meut un Plage."
Kummt'r anners noch well her? —
„Good un flechte Dage."
Bringst du mi denn nien Plaiseer ? —
„Dat willt wi affluren."
Na, ick dank vor dien Regeer. —
„Dat schul ! mi doch duren."

Scheerst du di nu nich bold weg, —
„Will hier leeber blieben."
Seit ick di den Kvpp torecht. —
„Schast mi nich verdriewen."
Blixe weg . Wo kummst du her? —
„In us

' Herrgotts Namen ." —
Denn herin man in de Dar,
Neejahr, bist willkamen!

Emil Pleitner.

Ms dem GroßherzoaLum.
«Der Nachdruck unlerrr mit «srresvondenzserchen vettebenen Origtnalbettcht,ist nur mit genauer Quellenangabe gestatte ; . Mitteilungen und Berich»Aber lokale Bortommrnsse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg , 31 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Kl Delmenhorst- 30 . Dezember. Die freiwillige Feuerwehrdes Delmenhorster Turnvereins veranstaltete gestern Abend zu Ehren
des mit dem 1 . Januar von hier scheidenden Bürgermeisters
Münzebrock einen Abschiedskommers , zu welchem die Rats¬
herren, dis Chargierten der städtischen Feuerwehr, sowie die Feuer¬
wehr der Wollkämmerei brieflich eingeladen waren . Herr Bürger¬
meister Münzebrock ist einer der Hauvtbegründer der trefflich
organisierten Wehr und stets ein warmer Förderer derselbengewesen,
sodaß ihm zu einem großen Teile das Verdienst gebührt, die Wehrin der kurzen Zeit des Bestehens zu ihrer erfreulichenHöhe gebracht
zu haben, wenn auch gleichwohl die Freudigkeit des Verwaltungs¬rates und aller Mitglieder der Wehr auch an dieser Stelle lobend
anerkannt werden soll. Der Wehr war es deshalb ein Bedürfnis,
dem Scheidenden durch eine Feier ihren Dank und ihre Anerkennung
zu bekunden. Als Herr Bürgermeister Münzebrock den Saal betrat,
hatte sich dis Wehr in Uniform ausgestellt und schritt dann im
Parademarsch an ihm vorüber. Herr Logemann brachte in einer
Ansprache die Gefühle der Dankbarkeit zum Ausdruck und machte
die Mitteilung , daß dis Wehr Herrn Münzebrockzum Ehrenmitglieds
ernannt habe. Letzterem Wurde darauf ein künstlerisch ausgeführtss
Diplom überreicht, das folgende Inschrift trägt : „Die freiwillige
Feuerwehr des Delmenhorster Turnvereins ernennt' hierdurch ihren
Freund und Gönner, Herrn Bürgermeister I . P. A . Münzebrock,
den Mitbegründer und allzeit eifrigen Förderer der Wehr, in dank¬
barer Anerkennung seiner Verdienste um das Emporblühen derselben
zu ihrem Ehrenmitglieds . — Delmenhorst , 29./12. 1898. Der
Verwaltungsrat ." Herr Bürgermeister Münzebrocksprach in warmen
Worten seinen Dank für die Anerkennung aus und brachte dem
ferneren Blühen der Wehr ein Hoch . Noch manches trefflicheWort
wurde gesprochen, und bei Gesang und Vorträgen verliefen die
Stunden traulichen Beisammenseins in schöner Weise. — Bei den
Ausschachtungsarbeiten auf dem C. Luerßenschsn Areal an
der Langenstraße zum Bau eines Gebäudes der Filiale der Olden¬

burger Spar- und Leihban! sind verschiedene Urnen, sowie ein
Thonstück von besondererForm, dessen Bedeutung noch nicht erkannt
ist , gefunden ivorden.

XX. Nordenham, 30. Dezember. Einer recht zahlreichen
Beteiligung nicht allein des hiesigen, sondern auch des musikliebenden
Publikums aus dem Lands hatte sich das gestern im „Friesischen
Hof" stattfindende Konzert des bremer Lehrsrgesangvereins
„Visurgis" zu erfreuen. Etwa 350 Hörer mögen den Vorträgen
gelauscht haben. Wir wollen gleich von vornherein betonen, daß
der hervorragende Nus des Vereins auch gestern sich auf das
Glänzendste bewährt hat ; sämtliche vorgetragene Lieder wurden
mit einer Präzision , einer Exaktheit zu Gehör gebracht, daß dis
Gesamtleistung als vollendet bezeichnetwerden darf. Unter den Chor¬
liedern erwähnen wir die Wiedergabe der Schubertschen Komposition
des Psalms 23 (Gott ist mein Hirt , mir wird nichts mangeln) . Die
tiefe Innigkeit und Wärme des Vortrags stimmten den Hörer un¬
willkürlich andächtig und gehoben. Erheiternd wirkte das mit großer
Gewandtheit zu Gehör gebrachte „ Minnelied " von R. Schumann;
auch die beiden Lieder „Der Maultiertreiber "

(spanisches Volkslied)
und das „Echolied" — komp. von Widmann — wirkten belustigend.Das Volkslied kam vorwiegend in der 3 . Abteilung zu seiner
Geltung ; hiererregten vornehmlichdie beidenVorträge „ Jetzt gang i ans
Brünnls " und das altniederländischeVolkslied von Kremser „Komm,o komm, holdes Kindchen" den spontanen Beifall des Auditoriums.
Von den Solovorträgen vermögen wir ebenfalls nur Gutes zu
sagen : Herr Weißbarth ( Baß ) trug die Arie aus der „Zauberflöte"
(In diesen beil 'gen Hallen) und die bekannte LosweschsKomposition
„Fridericus Rex, unser König und Herr" vor ; beide Lieder wurden
überaus beifällig ausgenommen. Auch der Tsnorsolist (HerrMartens ) verstand es, durch seelenvollen Vortrag des „Zauberliedes"
(„Wenn Dein ich denk '

, dann sinn'
ich oft in träumerischemGang ")die Hörer in hohem Maße zu fesseln. Der von Herrn Hauptlehrer

Oehlmann den Sängern ausgesprochene Dank kam gewißlich von
Herzen und war zweifellos dem gesamten Publikum aus der Seels
gesprochen. Auch wir stimmen dem Redner bei, daß es geradezu
unbegreiflich wäre, wenn das hier zirkulierende Gerücht, der
trefflicheVerein beabsichtige, sich aufzulösen, sich bewahrheiten sollte.
Leider gewinnt es den Anschein, daß diese Auflösung schon binnen
kurzem erfolgen dürfte. Die Ursache soll, wie wir hören, lediglichdarin liegen , daß dis Mitglieder des Vereins „Visurgis"
auch zugleich Mitglieder des Bremer Lehrergesangvereins sind und
daher zu stark in Anspruch genommen werden. Hoffen wir, daß
einer Auflösung des Vereins noch zur rechten Zeit vorgebeugt wird.

Nordenham, 30. Dezbr. Gestern fand hier , wie die
„ Butj. Ztg. " berichtet, unter Leitung des Herrn Amtshaupt¬
manns Meyer eine Versammlung statt , an welcher teilnahmen:
von der Großherzoglichen Eisenbahnverwaltung die Herren
Regierungsrat Graepel, Inspektor Schmidt und Inspektor
Nicken , für die Kabelgesellschaft Herr Direktor Dieterichs, für
die Fischereigesellschaft „ Nordsee " Herr Direktor Burmeister;
ferner Herr Baurat Kuhlmann,
sowie die Ortsausschußmitglieder,
betreffs einer wünschenswerten
neuen Straße nach dem
Einigung der
Diese ist soweit

Herr H . Gräper -Altensiel,
Es handelte sich darum,

veränderten Richtung der
Kabelwerkterrain eine

beteiligten Interessenten herbeizuführen,
erfolgt, als die Ortsvertretung es über¬

nommen hat , die letzte Strecke der Straße statt aus der
Binnendeichberme von der Deichbiegung an geradeaus
durch das der Großh. Eisenbahnverwaltunggehörende Terrain
nach der von Herrn Gräper anzulegenden neuen Straße zu
bauen ; Voraussetzung hierbei ist , daß Großh . Elsenbahnver¬
waltung den für die Straße erforderlichen Grund und Boden
unentgeltlich an den Ort Nordenham abtritt . Ferner wurde
beschlossen, von der Hafenstraße ein neues Schaart in den
Deich zu bauen , um eine ordentliche Zuwegung zur Fischerei-
anlage zu erhalten ; die Baukosten für dieses Schaart tragen
zu Vs die Fischereigesellschaft und Herr Vinnen, Vg die Kabel¬
gesellschaft und Vs Herr Gräper . Der Bau wird vom Ort
Nordenham ausgeführt, welcher auch die Unterhaltung über¬
nimmt ; der für die Rampen zur Hafenstraße und an der
Binnendeichberme erforderliche Sand wird voraussichtlich von
der Eisenbahn kostenlos angeliefert werden.

Varel , 30 . Dezember . Ein schwerer Unglücksfall

ereignete sich, dem „Gern." zufolge, heute Vormittag im
hiesigen Eisenwerk . Einem Arbeiter fiel ein Eisenkessel auf
den Fuß und brachte ihm so schwere Verletzungen bei, daß
seine Uebersührung in das Krankenhaus nötig wurde . Der
Verletzte ist, wie wir hören , aus Norden.

3. Wildeshausen, 29 . Dezbr. Der Rezitator Fritz
Doll aus Hamburg wird am 1 . Januar einen Vortrags¬
abend im hiesigen Kriegerverein in dessen Versammlungs¬
lokal veranstalten.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 30. Dez . Kursbericht der

Svar- und Leih- Bant.
3 '/- pCt. Deutsche Reichsanleihe, abgsst., un¬

kündbar bis 1905
3 '/, PCt. de. vo.
3M . do . do. . . .
3 '/, M . Alte Oldenb. KonsolS
3 '/- pCt. Neue do. do. (halbjährlicheZins

Zahlung.
3 M . do. do. . . .
3 '/, pCt. Schuldverschrsibg. der staatl. Bodenkredit

Oldenburgischen
AnkaufVerkauf

vCt. M.
101,20 101,75
101,40 101,95
94 94,S5

100 101
100
91,50 92,50

100 10!
132,80 133,60
101,20 101,75
101,30 101,35
94,45 95
99,70 100.25

100
100
98 —
98 99
97,50 98,25

des Inhabers kündbar) . .
3 vCt. Oldenb. Prämien -Ameibe
3V- PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.

unkündbar bis 1905
3V - VCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo. do
3 '/i> pCt. Br nur Staats-Anleihe von 1398
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser, Stollbamme
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3 '/z pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenk>rch.
3 -/2 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihei
3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCL .Moskau -Jaroslaw-ArchangelEsb.-Prior . gar. 100,50 101,05
4 pCt. Wladikawkas - Eis.-Prior . staatl. garant . 100,50 101,05!
4 pCt. alte italienische Rente . . . 93,50 94,05

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4M . alte ital . Rente (Stücke v . 4000frk. u . darunter) 93,60 94,303 M . Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert 58,90 59,45

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/<pCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.) 101,50 102,254 M . do. (Stücke von 500 fl .) 101,60 102,504 M . Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97 , staatl. gar. 99,30 100,35
3 '/, M . Pfdbr . der Vreuß. Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VH. u. VIII., unkündbar bis 1907 96,20 96,754 vCt . do. do., Serie XIV, unkündbarbis 1905 101,70 102
3 '/, pCt. Psanvbrisie derMecklenburg. Hyvotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,70 97
4 pCt. Elashütten -Prioritäten von 1893, rück-

zablbar 102 . 101 —
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb . 105 105 106
Oldenb . Landesbank-Aktisn (40 M . Einzablung u.

5 M . Zins vom 31 . Dezember 1897) . — —
Oldenb. Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan.) — —
Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar) . . . — —
Warvssp .-Vrior.-W . III .Em . (4vCt . Zinsv. 1 .Jan.) — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,15 168,95

„ „ ßLonvon „ „ 1 L. „ „ 20,36 20,48
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldsnburgischs Spar- und Leihbank-Aktien 175 pCt. bez.
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) 121,75 pCt. bez.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien ver St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6
Darlehenszins do. do.
Unser Zins für Wechsel 5

do. do. Konto-Korrent 5

PCt.
PCt.

HunderLIahre oldentmryer Leben md
70) Geschichte.

Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Dis neue Gemeindeordnung wurde von den Stimmführern der
Liberalen sehr unfreundlich ausgenommen ; daß sie aber einen Fort¬
schritt bedeutete, läßt sich nicht leugnen. Dis neue Gemeindeordnung
knüpfte sehr geschickt an die bestehenden Kirchspiele an und erklärte
sie zu weltlichen Gemeinden, deren Aufgabe es sein sollte, „dis auf
den Gemeindeverband sich beziehendenAngelegenheiten wahrzunehmen,
vornehmlich das Gemeindevermögen nach den deshalb gegebenen
Vorschriften zu verwalten ". In der Kirchspielsgemeinde bestanden
folgende Organe : die Kirchspielsversammlung, der Kirchspielsausschuß
und der Kirchspielsvogt nebst den Beigeordneten . Der Vogt wurde
von der Regierung ernannt, nachdem ihr der Ausschuß 3 Personen
in Vorschlag gebracht hatte und auch die allgemeine Versammlung
befragt worden war . Die Regierung war jedoch berechtigt, „bei
befundener Unzulässigkeit derselbenanderweite Vorschläge zu fordern".
Vogt und Ausschuß waren zudem bei ihrer amtlichen Thätigkeit an
die Genehmigung höherer Behörden gebunden. Für größere Be¬
zirke wurden außerdem die „Amts - und Kreisgemeinden" gebildet,
deren Ausschüße von den Kirchspielsausschüfsen gebildet wurden.
Ihre Beschlüsse, die aber auch oberlich genehmigt werden mußten,
galten für den betreffenden Kreis. Die Kirchen- und Schulsachen
wurden eigenen Kirchenvorständenzugeteilt. Das Armenwssen blieb
nach wie vor bei der Spezialdirektion . Der Kirchspielsvogt gehörte
sowohl dem Kirchenvorstande als auch der Spezialdirektion an.
Wie man sieht, war der Einfluß der neuen Kirchspielsorgane in
mancherlei Weise beschränkt ; immerhin bezeichnet? die neue Land¬
gemeindeordnung einen bedeutenden Schritt zur Selbstverwaltung.

Nicht ganz 2 Jahrs später, am 12 . August 1833, erging eine
Verordnung über die Verfassung und Verwaltung der Stadt Olden¬
burg. Von den Wortführern der Liberalen wurde sie als eins
reaktionäre Maßregel gegen die Landgemeinde-Ordnung angesehen.
Ludwig Börne schrieb damals an die Oldenburger : „Oldenburger!
Doch nein , ich will mich nicht ärgern und Euch auch nicht. Doch
könnt Jhr's nicht mit Freundschaft anhören, was ich Euch mit
Freundschaft sage, daß Ihr alle wie die Oldenburger Herren seid?
Diese arbeiten jetzt an guten Kommunalschuhen, und sind diese fertig
nach 100 Jahren , stecken sie die Füße hinein ; und nach 100 Jahrn
stellen sie den Leib auf die Füße ; und nach 100 Jahren stellen sie
den Hals auf den Leib ; und nach 100 Iahen stellen sie den Kopf
auf den Hals ; und nach 100 Jahren setzen sie den Freihritshut
auf den Kopf, und dann hat Oldenburg eine Konstitution, so gut
und so schön wie eine. O Oldenburger ! Oldenburger !"

Dieser grausame Hohn war anscheinend berechtigt, denn eine
landständische Verfassung kam nicht zustande, und Oldenburg war
schließlich der einzige Staat, der einer solchenentbehrte. Dis Schuld
daran trug aber nicht der Großherzog, vielmehr die Schwäche des
alten Bundes , der nicht imstande war, seine Mitglieder mächtigen
Verwandten gegenüber zu schützen . Schon im September 1831
hatte der Geh . Rat von Berg den Entwurf einer landständischen
Vsrfassungurkundefcrtiggestellt, der in 4 Abschnitten 78 Paragraphen
umfaßte. Der Entwurf wurde gründlich beraten. Eine
Wahlordnung wurde entworfen, ebenso eins Geschäftsordnung für
die Landtage der Fürstentümer und für den Generaiausschuß
für dis gemeinsamen Angelegenheiten des Großherzogtums.
Im Herbste 1832 hatte man sich über alles geeinigt ; aber der
Entwurf , der der Landesvertretung nicht nur eins beratende Stimme,
wie in Preußen, zusprach , sondern ihr in allen wesentlichen An¬
gelegenheiten einebeschließende einräumte, solltenicht Gesetz werden.

Die „beiden Chefs des Hauses Holstein", der König von Dänemark«
und der Kaiser von Rußland , verweigerten ihre Zustimmung . Der
dänische Minister von Krabbe-Carisius sprach sich dahin aus, „Seine
Majestät Habs die Motive für so weitgehende Konzessionen in reife
Erwägung gezogen, ohne indessen die Ueberzeugung von ihrer Not¬
wendigkeit gewinnen zu können". Der russische Vrcekanzler Nessel¬
rode bezeichnet« es der gemeinschaftlichenRuhe wegen als wünschens¬
wert, „wenn Seine Königliche Hoheit sich entschließen wollten , den
neuen ständischen Vsrfassungsentwurf in seiner definitiven Aus¬
führung noch zu verschieben und sich zu einem gemeinschaftlichen
Verständnisse mit Dänemark zu verstehen in der Absicht, in Seinen
Staaten , soweit die Lokalverhältnisse es gestatten, eine Regierungs¬
form einzuführen, die mit der in den dänischen Provinzen
beabsichtigten im Einklang steht " . Der russische Gesandte von
Struvs erschien in Oldenburg und vertrat mündlich die Meinung
seines Hofes . Dänemark verlangte aufs neue, Oldenburg solle in
seinem Sinne Vorgehen, d. h . nur beratende Stände bewilligen
und für deren Verhandlungen die Oeffentlichkeit ausschließen.

Der Großherzog war machtlos. Am Bunde und an den
größeren deutschen Staaten hatte er keinen Halt ; halbe Maßregeln,
dis die Aufregung nur noch gesteigert hätten, wollte er nicht treffen.
Die Folge davon war, daß nichts geschah. Der Großherzog war
in einer höchst peinlichen Lage, denn den wahren Grund für die
Verzögerung, die naturgemäß wachsende Verstimmung im Lands
erregte, durfte er nicht angeben.

Die Forderung einer landständischen Verfassung war be¬
kanntlich begründet in dem Art . 13 der Wiener Bundesakte. Es
war also ein gutes Recht der Oldenburger, immer wieder
aus denselbenhmzuweissn. Mo es sich aber um andereVerpflichtungen
Oldenburgs dem Bunds gegenüber handelte, da fand
sich keiner , der den Landesherr» zu genauer Erfüllung derselben ver-



Anzeigen.
Großenmeer. Müller H. Bergmann

hierjelbst läßt bei seinem Hause
Freitag , den 20 . Iliur.,

nachm . S Uhr anfgd. ,
12 beste trächt . Säue.

teils nahe am Ferkeln, die übrigen gegen
Anfang März ferkelnd,

8 güste Schweine,
« Monate alt,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Und für Rechnung des Schmiede-

meifters Fr . Bornhorst kommen dann
noch zum Verkauf:

1 ncuaFcderwagliimitPatent-
achscn,

L gut erhaltene« gebr: dito, S neue
eif. Pflüge , LStaubmühle , L Gropen-
karrs, sowie neu gefertigte Schuppen,
Haumesser, Lothen, Aexte, Beile,
Sensen, Sicheln und was sich sonst vor¬
findet.

C . Haake, Nukt.

Immobil - Verkauf.
Der Hausmann Joh . Lange in Streek

hat mich bevollmächtigt, seine in Drielakermoor
an der Bremer Chaussee belegenen

Immobilien,
bestehend aus 4 massiv erbauten, fast neuen
Wohnhäusern und Scheune, mit den dabei
belegenen Ländereien, im ganzen oder in
3 Teilen, mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . No¬
vember 1899 unter der Hand zu verkaufen.

Dritter Berkaufsversuch findet am
Sonnabend, den 14. Januar,

nachm. S Uhr,
in Drielakermoor an Ort und Stelle statt.

Kaufliebhaber lade ich freündlichst ein , dort
mit mir zu unterhandeln.

I . F : Harms.
Oldenburg . I . Lentz und G . Vov-

tvold zu Friesoythe lassen am
Dienstag, den 3 . Januar K. I .,

nachm. I Uhr,
beim Hause des Gastwirts Anton Rüther
Hieselbst , Johannisstr . 7:

ZV Stück hochtragende
u. Quenen , beste

Milchraffe,
5 junge Pferde , welche

Garantie verkauft
fowie

20 große und kleine
Schweine, worunter

-mehrere tragend,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzuer , Aukt.

Osternburg . Zu verkaufen oder zu- ""'- . -"Geschäftshaus1 . Mai ein kleines
nebst Garten an guter Lage.

Zu erfragen Langenweg 33.
Ich empfehle mich zum Schneidern in und

außer dem Hause. Johanne Koch , Bloh.
Ohmstede. Zu verk . ein Bullenkalb,

drei Wochen alt. D . Rosenbohm.

Am s . Januar 18SS werden
M . 10,000,000 — 41» Preußische Central-
Boden -Kredit-Aktien-Gesellschast -Pfandbriese,

unkündbar bis 1000,
zum Course von 101,zur Zeichnung aufgelegt.

Zeichnungen vermitteln wir kostenfrei.

Oldenburger Handelsbank, Oldenburg.
Vareler Sank , Filiale der Oldenburger Handelsbank, Varel.

Neu ! 10ö!y!M-Ls!8I!LdlMD . Neu!
Neuester, patentierter, gefahrloser, von einem Kinde zu bedienender Einwurf-

Apparat für Handbetrieb zur Erzeugung von kaltem , reinem, luftfreiem und trockenem
Acetylen.

Leistung von 5 bis 500 Flammen. Billiger Preis. Großartige Erfolge.
Kostenanschlägegratis und franko.

Ausführungen kompletter Anlagen bis zu den größten Dimensionen übernimmt
l . fimmvn,

Breme », Langenstraße 140.

I
O

keniutr,
Hoflieferant,'

Gaftstratze 25.
Telephon 117.

Empfehle als Spezialität:

Cognac, Rum, Arme,
femöl 'ö liköns u.

l

Meiner geehrten Kundschaft sende auf diesem
Wege die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre!

KKsiiiA,
Kornbranutweinlirennerer.

A

Mir. 1V,Ü0V .«0V.- 4 '— "
der Preußischen Central- Sodenkre - iL-AKLiengesellschaft,

dis 1909.
Stücke : ^ 5000 , 3000 , 1000 . 500 . 300 , 100.
Zinszahlung : 2 . Januar und 1. Juli.
Zeichnungskurs:

101 .50 a-

entgegen.

Zeichnungen nehmen wir kostenfrei bis
Mittwoch , den 4 . Januar , nachm . 6 Uhr,

Oldenbnrgische Spar- L Leih -Sank.
Filialen : Brake , Delmenhorst , Jever , Varel,

Wilhelmshaven.V»«,«« , 2 ° 'L -L'Ll Heute Abend — Sylvester
anilitaliro»finden angenehme Pension.

Frau Blase, Bremen
Marienstraße 12.

Zu verkaufen einen großen eisernen Ofen.
Ofener Chaussee 12.

empfehle:
Berliner Pfannkuchen. — Spritzkuchen

und Pasteten,
MM- Rabm -Baisers usw .

"Mg
Emil Brandt , Pserdemarktplatz.

Zur Beachtung.
Alle bereits angsmeldete

Damen werden freund?, ersucht,
Montag , den 2. Januar , pünkt¬
lich einzutreten ; hiesige fowie
auswärtige . Much können noch
einige Damen am Abendkursus
Leilnehmen.

Rähschnle von
Fvau MLSLZLLGL*A

_ Jakobistraße 7.

Holz - Verkauf.
Barghorn . GutsbesitzerFolte das. läßt

in seinen Holzungen am
Sonnabend , den 7. Januar k. I .,

präzise 1 Uhr anfangend:
LVV Erchen u. Bnchen, teils schwere

Stämme,
Rr . geschlageneTannen (Balken,
Sparren, Richelholz, Balkschleeten),

sowieSV Hansen Brennholz
öffentlich meistb . verkaufen.

Groß enmeer. E . Ha ake, Aukt.
Nadorst . Zu verk . ein Kalb , 14 Tage

alt. Joh . Johnsen.
RlrikoLLselLLLSir,

VLLsvkiuvn ete.
kauksn 8is am besten u . billj § s1eu de!
8 . llo36nau in UuebonburF.

Klan verl . kostenfrei i-lauxtkatLlos-

Restaurant.
Meiuin induftriereicher Stadt Oft¬

frieslands belegenes flottgehendes
Restaurant mit besserer Kundschaft
suche zu verlausen. Es wird einem
strebsamen jungen Mann eine wirk¬
lich selten ! gute Brotstelle geboten.
Antritt nach Uebereinkunft. Gefl.
Offerten unter kr . 8 . an die
Exped . d. Bl.

zurz 126 . Braunschw. Landes-
W Lotterie zu Planpreisen , Ziehung
« am 9. und 10. Januar, zur

2. Thüringischen Kirchenbau- Geld - Lotterie,
Ziehung am 13 . Januar, und zur Metzer
Dombau -Geld-Lotterie, Ziehung vom 11 . bis
14. Februar 1899 , L Los 3,30 Porto
und Liste 20 H, empfiehlt

H . Bohle », Schüttingstr.
anlaßt hätte. Es gilt dies namentlich von den militärischen Ver¬
pflichtungen Oldenburgs dem Bunde gegenüber . Es macht einen
seltsamen Eindruck, wenn man bemerkt, daß gerade diejenigen , dis
eine Verfassung forderten , auf das Heftigste protestierten , als sich
de« neue Großherzog anschickte, das Militär auf die schon seit
Jahren vom Bunds geforderte Höhe zu bringen ! Und doch war
die Vermehrungund Vervollkommnung des Militärs nicht minder
eine Forderung des Bundes, als die Einführung einer Verfassung.

Es ist schon angedeutet , daß der Großherzog ein großer Freund
des Militärs war: Das kam selbstverständlich dem Heerwesen
zugute , wenngleich dis nötige Rücksichtnahme auf die Finanzen des
Landes und auf die Abneigung der Oldenburger gegen den
Militärdienst ein langsames Tempo nötig machten.

Der Herzog Peter hatte nach Beendigung des Feldzugs 18l5
das Militärwesenmannigfach gefördert . 1815 wurde eineMilitär-
schule gegründet , zu welcher auch den Unteroffizieren und Freiwilligen,
sofern ihnen die nötigen Vorkenntnisse nicht fehlten , der Zutritt
gestattet war. Seit dem Jahre 1820 wurde fast alljährlich ein
Offizier nach Berlin beurlaubt, um dort an den Vorlesungen der
Allgemeinen Kriegsschule oder der Artillerie - und Ingenieurschule
teilzunehmen ; auch wurde eins Negimentsbibliothek gegründet . In
Zwischenräumen von 2 oder 3 Jahren wurde das ganze Regiment
zusammengezogen . Im Jahre 1820 gewann der Herzog einen
Artilleristen von Fach , Hauptmann Schumann, früher in
sächsischen Diensten , nachdem die mangelhafte Ausbildung einiger
Infanteristen in der Bedienung der Geschütze verschiedene
Unglücksfälle herbeigeführt hatte . Eigentliche Freuds am
Miltär aber hatte der Herzog nicht. Der Forderung des Bundes,
311 Mann Kavallerie zu stellen, kam er überhaupt nicht nach,
nachdem UnterhandlungenmitDänemark , diesesmöge gegenCnt-

> schädigung die geforderte Zahl Kavallerie stellen, nicht zum Ziels k
geführt halten . Die geforderte Artillerie ( 157 Mann mit 4 Ge - !
schützen ) war ebenfalls nicht vollständig vorhanden . An i
Geschützen fehlte es nicht, aber dis wenigen Offiziere und Mann- j
schäften, die zur Artillerie versetzt wurden und eine sehr mangelhafte !
Ausbildung erfuhren , konnten als eigentliche Artilleristen nicht gelten.
Eigene Bespannung gab es zudem auch nicht.

Das wurde anders , als der Großherzog Paul Friedrich August
dis Regierung antrat. Er war selbst Soldat gewesen und trug mit
Vorliebe dis Uniform der oldenburgischen Truppen. Er fühlte leb¬
haft , daß Oldenburg seinen militärischen Verpflichtungen gegen den
Bund besser Nachkommen müsse, nahm aber nicht sofort die kost¬
spielige weitere Ausbildung des Heerwesens in die Hand. Als aber
Ende 1830 infolge der französtfchen Juli-Revolution der Bundestag
begann , an «ine endgültige Regelung der Militärverhältnifse zu
gehen, mußte die Hoffnung , die der Herzog Peter gehegt hatte , es
möge Oldenburg ein Teil seiner Verpflichtungen nachgelassen werden,
aufgegeben werden . Dis Schaffung eines Kavallerie -Regimentes
erschien jedoch für oldenburger Verhältnisse unthunlich . Der Groß¬
herzog erbot sich , für jeden Kavalleristen 3 Infanteristen zu stellen,
und fand dafür die Zustimmung des Bundes. Oldenburg hatte
nun zu stellen 2672 Infanteristen und 157 Artilleristen im einfachen
Kontingent und 1336 Infanteristen und 73 Artilleristen im Reserve¬
kontingent.

Das oldenburgische Militär wurde jetzt zu einer Infanterie-
Brigade formiert , die aus dem Brigadestabe , den zwei Jnfanterie-
regimentern und der 6pfündigen Fußbattsris von 4 Kanonen und

I 2 Haubitzen bestand . Brigade- Kommandeur wurde Wardenburg,
I der nunmehr zum General avancierte . Die Dienstzeit betrug im
L Kontingente IV- Jahre , in der Reserve 6 Wochen . Im Interesse > .

der gründlichen Ausbildung wurde das Militär in der Hauptstadt
des Landes vereinigt . Für die Unteroffiziers sorgte der Eroßherzog,
indem er ihnen Alterszulags gewährte und Aussicht auf spätere
Anstellung im Civildienst . Neue Gewehrs wurden bezogen. (Der
Preis betrug für das Stück 9 Thaler Courant). Die Zahl der
Offiziere wurde von 40 auf 70 erhöht und dadurch manchem die
lang ersehnte Beförderung verschafft. Die Militärschuls wurde der
Leitung Mösles unterstellt und hatte schärfer ihre Bestimmungim
Auge , künftige Offiziere heranzubilden . Die Ausbildung der Unter¬
offiziere und Sergeanten geschah in Abteilungsschulen . Bei der
Aushebung entschied das Los, ob der Wehrpflichtige zum Kontingent
oder zur Reserve kam, oder ob er frei war. Wollte ein Wehr¬
pflichtiger sich einen Stellvertreter kaufen, so hatte er sich an das
Militär-Kollegium zu wenden , welches für 180 Thaler Gold eins
Vertretung besorgte. Was dis Rechtspflege anbelangt, so wurden
in den 3 Garnisonen Oldenburg , Eutin und Birkenfeld Garnison-
gerichte gebildet . Das Militär-Obergericht war in Oldenburg . An
der Spitze der Gerichte standen Juristen von Fach, und das bürger¬
liche Strafverfahren trat auch hier in Kraft.

Noch war der Großherzog mit der Organisation des Truppen¬
wesens beschäftigt, als der Bundesbeschluß vom 18 . März 1831
das X. Bundescorps , dem auch die Oldenburger angehörten , be¬
auftragte, den Marsch nach Luxemburg anzutreten , um dies Herzogtum
auf Wunsch des Königs von Holland zu besetzen . Der Verlauf
der belgischen Revolution machte aber die Ausführung dieses Befehls
unnötig . Immerhin hatte die Vorbereitung für die Luxemburger
Expedition dem Großherzogtum Oldenburg etwa 60,000 Thaler
Unkosten verursacht, dis von Holland nicht ersetzt wurden.

(Fortsetzung folgt).



empfiehlt in großer Auswahl billig
» I . I ^ -

im Hause des Herrn Kaufmann
18 » ,

Bettfevern
yararitirt neu und doppelt gereinigt,sehr füllkräfttg , dar Pfand so and
8s Pf ., Salbdaunen , daspfand Mi. I .S5,I .SV uns I .7S , böhm. Rupf » das PfandIMk. S.— , Gänsehalbdaunen , daspfands Mk .s . sv , la .-Sorte , hellweitz , das PfundIMk. 3.— , echt chinef. Mandarinen-

I dannen , das Pfand Mk . S.8S , Gänfe-I Launen Mk . 3.20 and4 .50. Anerkannt
I beste Füllung für Oberbetten , viele
I dlnerlennungsschreiben . versandt gegen Nach¬

nahme bei freier Verpackung.Heinrich Meißenberg»
Böhm . Bettfedern -Versandthaus

! Preisliste und Proben gratis

Zum Festbedarf
empfehle:

Fruchtweine.
Axstlfthamilwem und "Mg

Mk" Lmsersekt.
Erdbeer -. Heidelbeer - u. Stachel-

beer-Schaumwein
und aus Moselwein hergestellten

Viktoriä -Sekt
und Earl Wille - Msussenx,

FruchtsSfte, FimchtUköre.
Lsr ! Ailltz, Olüsnburg.

Empfehle mich zum SchNtidtrN
in und außer dem Hause.

Krieg.erstr. 3._ Litt« Ficken.

Scheibenhonig
in schSvss Heller Ware , s Psd . 8V cZ,
empfiehlt

M.
Humboldtstraße 36.

Zu verkaufen eine Grube Dünger.
Domrerschweerstr. i

Winter - Blousen
zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Riii -rftr . I . ÖblMUNN.

Reelle Heirat!
Für ein gebildetes, junges Mädchen. Mitte

der 20er , von angenehmemAeußern. mit guter
Aussteuer und einigen tausend Mark Vermögen,
suche ich eine passende Partie. Bewerber be¬
lieben ihre Adresse unter Angabe ihrer Ver¬
hältnisse sud L.. 1320 bei Rudolf Masse,
Bremen , niederzulegen. Anonymes wird nicht
berücksichtigt . Diskretion wird zugesichert.

Wohnungen.
Zu verin . ziiur1 Mai 1899

dis große . Herrschaft !, einger.
Anterrvohnnng Mnguststr. 42 .

Zimmer gesucht
für eine einzelne Frau , welche etwas
Pflege gebraucht:

Zanmseil , S. Ehnernstr . 1.

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Zwifcheuahtt . Zum 1 . Februar 1899
suche ich mehrereKapitalien, darunter 3000
5000 6000 und 15—20,000 gegen
durchaus sichere Hypotheken für prompte Zins-

Ofteruburg . Zu belege». Zum
1. Februar d . J . aus sichere Hypothek
430 « Mark.

A . Bischofs. Aukt.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ich suche auf gleich einen kleinen Kellner

oder Lehrling, ein junges Mädchen schlicht
um schlicht für eine bessere Landwirtschaft zu
Mai.

Frau Strunk , Haupt -Verm.-Kontor,
Jakobistraße 2.

Osternburg. Gesucht ein
ordentliches Stnndenmädchen.

_ Langenweg4.
Für einen kleinen bürgerlichen Haushalt

wird ein recht freundliches, akkurates

Mädchen,
welches auch kinderlieb ist, per sofort oder
später gesucht.

Frau Inspektor Warnte.
Lwchheiderweg I.

Men meinen Abonnenten, Freunden nnd Gönnern
zum JschreswechseL die

herzlichsten Glückwünsche.

Heiligengeiststraße IS.

« « US88888888 WMMWk 888 A8 WS88 MM

Meinen werten Gästen und Gönnern zum
Jahreswechsel die

U

V
R
U
N
R
R
K
U
R
N
N
U

S 1M « WM » « « -
kikufsnl.

Neujahr!
Allen jungen Damen und Herren sowohl, als auch allen Kindern, welche meineTanz-

Kurse besuchten und noch besuchen,
meine beeten kiüekwüneeke rum neuen lakre.

Frau L». ILr«» ««, Tanzlehreria,
_ Oldenburg , Ofenerstraße 38.
»XXXXXXXXXXXXXXZXXXXXXXXXXXXXXI

Gasthaus Alt- Mkiiburz.
Meinen Freunden und Gönnern die

tisrrliotwtsn Kliivllvüiisoiis rum neuen tsdrs.
> HrNVl NMÄGS ».
»xxxxxxxxxxxxxxaxxxxxxxxxxxxxxi

2is5un § unwicksrruflioli
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Oritts Lsrlinsr

I - vttrvrlv

3233 Löwinns — Msrk 102000VVsrtb
kkÄUpiLSVlnns

15999 , 19999 , 9999 , 8999 N.
L,oose s. 1 LI . , Luk 10 I -oasv ein § rsilov3 , kortcv unä
29 Vkx ., vmMedlt u. versevästl arroL xs § s » LrLsQnarLsL

GZSZSlKLG , « ensral - vöbit,

ßMivm « § « n « vi > r
AFH für den nie dagewesenen Wi,« NlZM für den nie dagewesenenMW billigen Preis von

Diese Kollektion enthält u. a . : Dreysus und Zola , eine moderne
Prozeßgeschichte; Cassauovas galante Abenteuer , neue Auswahl,Haremsbilder , Erzählung aus dem orientalischenFrauenleben (sehr interessant) ;Universal -Pepi , a . d . Leben e . Kellnerin ; Meffalineu der StadtWien ; 2 große illnstr. Kalender , G. und 7 . Buch Moses (sehr
interessant), 571 neueste Lieder u . Couplets , z . B . Weißt Du. Muatterl,was i träumt Hab '

, Das Mädchen von Polzin , Pankow , Pankow, kille kille
Pankow ; Baron Mikosch, Witze u . Abenteuer. Wellachmis Zanber-kabinett, Brieffteller , Erzähl ., Geschichtsbücher usw . (Ppstpalslsendnug) .

kuohksnlllung M. LmvSr,

Zwischenahn . Gesucht zum 1 . Mark. I.
iür einen hiesigen Haushalt ein junges
Mädchen . _ Z . H . Hiurichs.

Zwischenahn . Zur selbständigenFührung,
eines landwirtschaftlichen Haushalts suche ich
auf sofort oder später eine durchaus zuver¬
lässige gewandte Mamsell.

I . H. Hiurichs.
Junger Man », militärfrei , gelernter Kauf¬

mann, der englischen Sprache und Korrespondenz
mächtig, sucht gecinete Stellung für Bureau
oder Reise.

Offerten unter ki U. an die Exprd . d. Bl.
erbeten._ _

Donnerschwee . Gesucht zu Ostern oder
Mai ein Malerlehrlittg.

G . Onnen , bei Hoyers Brauerei.
einen bürgerl . Haushalt
ein g . Dienstmädchen.
_ Joh . Degen.

Rastede . Für
zum 1. April er.

Näheres bei_
Auf dem Rittergut Stemmermühlen , unweit

Bremerhaven, findet zu Ostern ein strebsamer
Oekonomie-Eleve gegen mäßiges Kostgeld
Stellung.

Offerten erbittet G . Rauch in Stemmer-
mühle» bei Beverstedt.

Gesucht zu Ostern ein Malerlehrling.
H . Jausten , Brüderstr . 21.

Per sofort oder 1 . Januar können 2 junge
Mädchen Stellung finden, um sich in der
feinen Küche auszubilden, sowie 2 ordentliche
Mädchen gegen hohen Lohn.

A . Mhlers,
Breme », Am Wall 161.

Teilnehmer zu einem Kursus in

doppelter ital. BuKfnhrllng
wollen ihre Adressen unter 1'. 1 . in der
Erped. d. Bl . niederlegen.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling für mein
Kolomalwaren-Geschäft mit Wirtschaft.

Ht SpriSerhoff,
_ Bremerhaven , Keilstr. 19.

Ges . a. gl. od . z. 1 . Febr . e. j. Mädch. a.
g . Fam . a . l. v. L. z . Erl. d. Haush . ; schlicht
um schlicht b . vollst. Famil. - Anschl . Gest.
Off , unter ll . ll . postlagernd Qnakenbrück.

Ges. a . Ostern od . Mai e . Schuhmachsr-
lehrliug . G . Nedderssen, Elsfleth.

Ohmstede . Suche auf Mai einen Knecht,
der etwas mit Pferden umgehen kann.

G . Weyen.
Ich suche auf gleich , Februar und zu Mai

! Haus - und Küchenmädchen, Zimmer¬
mädchen, junge Mädchen , kleineKellner,
Mädchen , welche melken können , bei hohem

! Lohn, ferner Groß - und Kleinknechte.
Frau Strunk, Haupt -Verm.-Kontor,

— _ _ Jakobistr. 2.
Gesucht ein Lehrling.

Wilh . Rip phoff, Male r.
e . tücht. Dienft-

E . Bost.
Drielake . Ges . z . 1 . Mai

Mädchen, welches gut melken kann

Vsrems- und Vergnngmrgs-
Mrrzeigerr.

Drielaker Hof . Am Neujahrstage:
Oeffentl. Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
Gerh. Barkemsyer.



Zum Jahreswechsel empfehle:
Geschäftsbücher , Biblorhabtes , Soenneckens Briefordner u. Locher , Lohn - u . Prozentbücher , Rechnungen und Rechnungs¬

auszüge , Quittungen , Wechsel , Mitteilungen und Kostenanschläge.
Sämtliche Kontorartikel billigst berechnet.

N - 8 » FSL . LrsutW « lÄt
Donnerschwee«

L « lZSL KI 'ÄLLGSL
Am Neujahrstage:

Großer Ball,
wozu freundl . einladet Heinr. Barfuß.

Anfang 4 Uhr.
lM . Abends brillante elektrische Be¬

leuchtung des ganzen Etablissements.
ZZÄI ' KGwt

'sM « .

„Zur Erholung ."
Am Neujahrstage:

Großer Ball.
Musik von der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein G . Amme » .
Eversten . Am Neujahrstag e:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet Diedr . Holze.

Musik von der Kapelle des Oldenb . Jnfant --

_

Papierhandlung.

Am 1 . Januar 18SS:

Neujahrsball,
wozu freundlichst einladet

G . Brunken.
Nachmittagszug 3,11 Uhr von Oldenburg

nach Bloh.

„Zum weißenLamm".
Am Neujahrstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Musi ! von Trompetern der Artillerie.
Hierzu ladet höflichst ein

D . Kttuuemanu.

Littet.
Am Nsnjahrstage:

MMMLsr » ssMLL-
wozu freundlichst einladet

_ _ H . Reich aus.

,Müggenkrug," Ohmstede.
Am Neujahrstage:

M»" Tanzmusik , 'V»
wozu freundl . einladet Iah . Rüdebufch.

L Etzhorn.

Am Sounabeud , den 31 Dezember:

L Großes Konzert Z
vo » 18S8 —18SS,

ausgeführt von der Dragoner -Kapelle.
Anfang 8 Uhr . Entree 30 H.

Hochachtungsvoll

_
MrM.

M . Dreiser , Osternburg.
Am Sonntag , den L. Januar 18SS:

Großer Neujahrsball.
Anfang 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Oberlethe . Am Zleujahrstage:
SE

"
WZ MH.

des Klubs , >AerWLr»AL» " bei H . Ripken,
_ wozu freundlichst einladet D . V.

„Zmn roten Hanfe " .
Sonntag , den 1 . Januar:

Meiner Ball.
N 'L' . jKvlLVGVlLBlr.

U

Osternburg.
ksolivrs Ltsblissvmvnt.

Am Neujahrstage:

A Großer Ball , T
Anfang 4 Uhr , Tanzabonnement 1

wozu freundlichst einladet L . Becker.

DXXXXXXXXXXXXXO
8ss1r6n'8 Kk8isuran1

(früher Diecks ),
— — Ofener Chaussee 11 . — —

Am Neujahrstage:

Kleiner Hall.
Anfang 4 Uhr.

« xxxxxxxxxxxxx«
„Centralhalle ."

Am Neujahrstage:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 -H, Militär 50

Radsrster Krng . Am Neujahrstage:

Große Tarypartie,
wozu steuudl . einladet G . Theilmau « .

Schützenhof z. WunLerburg.
Am Neujahrstage:

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Wilh . Kohlhoff.

Es ladet höflichst ein V „Obeon"
. Eversten.

Am Neujahrstage:

W l W Lo Az
HE ? wozu freundlichst einladet G - Müller.

Oldenburger SchnHmhof.
Am Neujahrstager

T Großes Konzert ^

Tanzabonnement 1

Am NenjahrsLage:
ZLK « L»LGS * TZM.

Es ladet höflichst ein Emil Klüver.

Abendzug nach Oldenburg 9,27.

Wieselsteder
H an dw erkev - V erein.

Am Sonntag , den 8 . Januar 18SV,
nachmittags 3 Udr:

Versammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes;
2 . Bericht über die Delegiertenversammlung;
3 . Freie Besprechungen ; 4 . Aufnahme neuer
Mitglieder.

Es ladet ein
_ Der Vorstand.

Elmendorf.
Alls , die sich für die Gründung eines

Pfeifenklubs
interessieren , werden gebeten , am Mittwoch,
deg 4 . Januar 1899 , abends 7 Uhr , in der
Elmendorfer Mühle sich einzufinden.

_ Mehrere Pfeifer.

der Infanterie -Kapelle.
Anfang 4 Uhr. Entree 1V H.

Nachdem:

Großer öffentl . Neujahrs -Ball.
Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

1. Klasse 126 . Braunschweiger Lotterie,
ISskumg am 9 . unr > lO . lanuar >899.

1. Llajse 800 . Königl . Preußischer Majsen -Lottrrie,
Tieliung am >0 . , » . un6 >2 . lanuar >899,

empfiehlt

Georg Siefken , Oldenburg i. Gr.,
konzessionierte Lotterie -Harrptkollekte.

Ipwege . Am Neujahrstage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet D . Bmrjes.
I Etzhorn . Am Neujahrstage:

UÄWLSSMrMZL-
wom freundlichst einladet Ww . Ahlers.

Donnevschwee.
§ L » ML

Am Neujahrstage:

Großer Ball,
wozu freundl . einladet G . Wachtendor f.

Eversten.

„Zur sröhlich .Wiederkimst"
( früher Zoologischer Garten ) .

Am Neujahrstage:

* Großer Ball , *
wozu freundlichst einladet E . Schmidt.

I

Domierschweer Krng.
Am Neüjahrstaae:

Kleiner Ball
in meinem ganz ne « dekorierten Saale,
wozu freundlichst einladet F . Reckemeyer.

Abends : Mockturtle.

Edewecht.
Am Freitag , den 6 . Januar n. J . r

ausgeführt von der Kapelle des Oldenburg.
Dragoner -Regiments Nr . iS«

Nachdem:

WU- Ball . -M«
Anfang pr . 7 Uhr.

ES ladet freundlichst ein E - Mügge.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Or . Cd . Höher , für den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rorarwnsdruck und Verlag von B . Scharf in LldenburI.
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Aus aller Welt.
Ueber das Zeltleben des Kaiserpaaresund seines Gefolges während der Palästinareise äußerte sich Frei¬herr v . Mirbach, der Oberhofmeister der Kaiserin, jüngst in einem

Vortrage wie folgt : Das eine Lager war für die uns begleitenden
Truppen, das andere, etwas über 200 Zelte umfassend, für uns
bestimmt. Die runden, oben spitzen Zelte — etwa in der Größewie unsere Zelte für die Offiziere einer Kompanie — standen in
langen Reihen nebeneinander und hintereinander, dazwischen drei
größere Salonzelts , eines für Raucher, eines für Lektüre — unddas größere für ca. 50 Personen für die Mahlzeiten . In der
vordersten Gaste standen die vier Zelte des Kaisers unv der
Kaiserin, die Zelte der Dame » und einiger Herren. Jeder hatte ein
eigenes Zelt . Dis Einrichtung war vorzüglich. An jedem Zeltbrannte eine Laterne, an den kaiserlichen zwei . Herrlicher Mond¬
schein beschien das gemütliche, von den Damen höchst poetisch ge¬
fundene Lagerleben. Wie im Manöver umschwirrten bis zur Nacht
Kavalleriepatrouillen das Lager, rund herum standen ausgezeichnet
instruierte Jnfanterieposten, an den Zelten des Kaiiers wechselten
sich auf Posten dis Syrer mit unserer Leibgarde ab. Durch die
stille Nacht drang das Wiehern der arabischen Pferde und das
Geschrei der Maultiere . Um Ihnen von dem Umfange des
Materials , welches wir zu unserem Nomadenleben gebrauchten, nur
für den Hof — ohne die türkischen Truppen — , und von der
Großartigkeit unserer Züge , die die Einöden durchzogen, einen
Begriff zu geben, will ich nur einige Zahlen nennen : 230 Zelte,
ca. 100 Wagen , 12 große Gepäckwagen, an Wagenpferden, Reit¬
pferden, Mauleseln ca. 1300 Stück. Dazu über 100 Kutscher,
600 Treiber, 6 Hauptköche, 6 Nebenköche, 60 Kellner und dergl.
(in Jerusalem noch 28 mehr) ; etwa 10 Herren zur Leitung und
12 Dragomane . Dazu denken Sie sich das türkische Gefolge und
die türkischen Truppen mit ihrem Train und Troß . So nahmen
wir mit den langen Zügen , die uns vorangingen oder folgten, mehr
Raum ein als eins mobile Division.

* *

Aus Kalau
ist der „Nordd. Allgem . Ztg ." folgende Notiz zugegangen : In
postalischen Kreisen wird die Frage erörtert, ob nicht mit Einführung
des Postcheckverkehrs eins neue Benennung der Postbeamten ein-
gesührt werden könnte, die einerseits mehrere fremdsprachigeBe¬
zeichnungen aus dem Postsprachschatz ausmerzen, andererseits dem
neuen Dienstzweig gerechtwerden würde. Es ist nämlich in Vorschlag
gebracht worden, folgende Dienstbezeichnungen einzuführen: für
Postassistent — Kleiner Schäker, für Postsekretär — Schäker, für
Oberpostsekretär— Oberschäker u . s. w . Der Vorschlag soll von
einem „Kleinen Schäker" ausgegangen sein.

-t-
Frauenräuber in der Südsee.

Aus Vancouver kommt folgende höchst merkwürdige und
natürlich mit Vorsicht aufzunehmends Nachricht, für deren
Authentizität aber eine angesehene londoner Tageszeitung die Ver¬
antwortung übernimmt . Das englische Kriegsschiff „Mildura"
verließ Sydney vor etwa sechs Monaten , um einen Versuch zu
machen, den Handel mit eingeborenen Mädchen zu unterdrücken,
der in letzter Zeit ganz besonders stark von den die Südses be¬
fahrenden Kauffahrteischiffen betrieben werden soll.' Die „Mildura"
schlug den Kurs nach den Neuen Hebriden ein und traf dort mit
dem französischen Kriegsschiff „Eure " zusammen, das sich bereit er¬
klärte, gemeinsam mit den Engländern dem schändlichen Gewerbe
entgegenzuarbeiten. Während die beiden Schiffe noch bei der
Insel Noumea vor Anker lagen , empfing der Befehlshaber , Kapt.
Leah, die Mitteilung , daß in den verflossenen drei Monaten
von der Insel Aoba zahllose junge Mädchen durch französische
Kauffahrer entführt worden seien. Sofort machten sich die Ver¬
bündeten auf den Weg nach Aoba , um die Angelegenheit zu unter¬
suchen. Nur zu bald hatte man sich davon überzeugt, daß der
Bericht vollkommen auf Wahrheit beruhte. Der weiße Gouverneur
der Insel war, obwohl unschuldig an dem Mädchenraub, bereits
von den rasenden Eingeborenen massakriert worden. Kaum hatte
sich die Nachricht von der Ankunft und Absicht der beiden fremden
Schiffe unter den Bewohnern der Jnfel verbreitet, als der Häupt¬
ling in eigener Person zur „Mildura " hinüberruderte und dem
Kapitän anzeigte, daß seine Tochter mit einer Anzahl ihrer Ge¬
fährtinnen am vergangenen Abend ihrer Gewohnheit gemäß in der
See gebadet hätte, als plötzlich ein französischesSchiff erschienen sei
und die Mädchensämtlich mit sich genommen habe. Daraufhin

Eine Sylvester-Wette.
Humoreske vom Freiherrn v. Schlicht.

(Nachdruck verboten.

(Schluß .)
„Na, da haben wir das Unglück" , sagte Waldow , „hoffentlich

blamiere ich mich nicht zu toll , Wissen Sie übrigens , gnädiges
Fräulein , daß wir heute genau auf demselben Platz sitzen , wie vor
einem Jahre ?"

„Wissen Sie wohl, daß Sie heute vor einem Jahr sehr
unartig waren ? Ich habe es mir lange überlegt, ob ich Sie heute
als Tifchherrn nehmen sollte. Ich that es nur, um Ihnen Ge¬
legenheit zu geben, Ihr vorjähriges Vergehen wieder gut zu
machen — bitte, sprechen wir nicht mehr von dem Abend. Unter¬
halten wir uns lieber über das alte Jahr, das nun, um mich
poetisch auszudrücken, dem Grabe , entgegenwankt. Sind Sie zu¬
frieden mit dem, was es Ihnen gebracht hat?"

„Ich verdiente ja von dem tarpejischenFelsen in ein leeres
Bierfaß gestürzt zu werden und dort zu verschmachten, wenn ich
mich beklagen wollte . Ich habe mit Glanz und Glorie mein
Assessor -Examen bestanden, bin in der Lotterie dreimal mit dem
Einsatz herausgekommen, habe als ersten Preis für eine eingesandts
poetische Rätsellösung ein Glühstoff-Plättsisen bekommen, ich Habs
auch in diesem Jahr glücklich der Versuchung widerstanden, das
Radfahren zu lernen, und habe mir dadurch unendlich viel Aerger
über geplatzte Pneumatikreifen und andere Schäden erspart, wie
sollte ich da nicht zufrieden sein? Aber das Jahr ist ja noch nicht
zu Ende und ich hoffe, daß mir noch , ehe es ganz vorüber ist,
das zu Teil wird, was ich so lange in meinen Wünschen ge¬
tragenhabe."

machte sich der Engländer augenblicklich an die Verfolgung des
Räubers, der sich noch ahnungslos in der Nähe aufhielt . Man
bekam ihn nach kurzer Zeit in Gestalt des Schiffes „Port
des Pointes " in Sicht , das, als es sich verfolgt sah und
zu fliehen suchte , zwischen einigen kleinen Inseln in dis
Enge geriet. Die auf seiner Fährte befindliche „ Mildura " wäre
beinahe auf ein Riff gelaufen, doch steuerte sie glücklich durch eine
Anzahl gefährlicher Klippen hindurch und zwang den Franzosen,
schon nach dem ersten auf ihn abgefeuerten Schuß sich zu ergeben.
Kapitän Leah enterte dann mit zwanzig Matrosen den „Port des
Pointes" und fand an Bord desselben thatsächlich die aobanische
Prinzessin und zwölf ihrer Gefährtinnen . Als er die Herausgabe
der jungen Mädchen verlangte, machte Leutnant Couillard, dessen
Obhut der Kutter anvertraut war, auch nicht die geringsten Ein¬
wendungen. Man fand die Tochter des Häuptlings in einer Kabine
in tiefen Schlaf versunken. Nack der Schilderung des englischen
Kapitäns ist sie ein schönes Mädchen mit prachtvollen Augen
und einem Teint , der sich nur wenig von dem einer Europäerin
unterscheidet. Als man sie aufgeweckt hatte, protestierte sie
heftig dagegen, das Schiff Leutnant Couillards zu verlassen. Mit
einem verzweiflungsvollsn Schrei warf sie sich dem letzteren zu
Füßen und hob die Arme in stummem Flehen zu ihm empor.
Zwei Teerjacken richteten den Lauf ihrer Gewehre auf die Brust
des räuberischen Seeoffiziers , während der Kapitän das wider¬
strebende Mädchen mit Gewalt in das Boot befördern ließ . Ihre
Genossinnen, junge, schöne Geschöpfe zwischen dreizehn und zwanzig
Jahren , schienen sich ebenfalls nur schwer von dem stattlichenjungen
Matrosen trennen zu können, doch folgten sie der Prinzessin gehorsam
in das Boot . Leutnant Couillard machte gar kein Hehl daraus,
daß er die Mädchen geraubt, sondern meinte mit cynischemLächeln,
es sei ein ganz allgemeiner Gebrauch unter den französischenwie
auch englischen Seeleuten , die jene Gegenden befahren, den Ein¬
geborenen die hübschesten Töchter zu entführen.

Briefkasten.
Paulmchen . Bist Du mit Deinen 23 (? ?) Jahren wirklich

noch so naiv , oder stellst Du Dich nur so?
S . S . 196 . Kann man (bei lltägiger Kündigung) jeden

Tag kündigen oder nur am 1 . und 15. des Monats ? — Antwort:
Die vierzehntägige Kündigungsfrist der Gewerbegehilsen ist an be¬
stimmte Termins (wie Anfang oder Mitte des Monats ) nicht
gebunden.

R. in Oldenburg . 1 . An sich ist es jedermannunbenommen,
seine Vornamen ganz, teilweise oder garnicht auszuschreiben, auch
Aenderungen in dieser Hinsicht vorzunehmen, sowie sich mit einem
anderen seiner Vornamen als dem bis dahin angewandten rufen zu
lassen. Wenn durch solche Aenderungen Täuschungen entstehen,
namentlich beabsichtigte, so kann ein Geschäftsmann für die daraus
entstehendenJrrtümer und Schäden verantwortlich gemachtwerden. —
2. Aus der evangelischen Kirche austreten (mit der Wirkung der
Steuerbefreiung ) kann man nicht, ohne einer anderen anerkannten
Religionsgenossenschaft beizuireten; sonst hätte schon mancher seiner
Abgabenpflicht sich entzogen, wie dies zu Zeiten auch versucht
wurde. Wenn Sie nur äußere Gründe für einen Konfessionsivschsel
haben, so schlagen Sie sich den Gedanken aus dem Sinn ; haben
Sie innere Gründe, so wird sich das Aeußers schon von selbst finden.

Alter Abonnent in Eversten. Ihre Frage ist schwer zu
beantworten, da wir nicht feststellenkönnen, wann das meiste Vieh
auf der Luhneplate ertrunken ist. Wir wollen uns aber weiter
danach umthun und Ihnen evcnt. gelegentlich Antwort geben.

Nichte Martha 109 in M. Fünf Fragen auf einmal
— Dein Wissensdurst Ist ja sehr groß ! Dis Wendung „ hinter mir
(oder mich ) anlaufen " kennt der Onkel nicht. Gutes Deutsch ist
sie auch sicher nicht! — Man kann Wohl sagen : „ Die Speise
schmeckt schön "

; besser ist aber: „Die Speise schmeckt gut." — Der
Wsihnachtsbaum beißt auf französisch: I' arbrs cksUosl . — Deine
Frage nach den Vexierbildern betrifft ein Geschäftsgeheimnis, die
nach dem Geburtstag ein persönliches Geheimnis des Onkels. Also
giebt es keine Antwort darauf ! Dein „Prosit Neujahr !" erwidert
der Onkel aufs herzlichste und wünscht Dir für 1899 Erfüllung
aller Deiner Wünsche und Befriedigung aller Deiner Fragen.

Neugierige in Zwischermhn. Die Zahl deutscher Zeitungen
in den Vereinigten Staaten von Amerika beträgt 802 ; darauf
folgen 118 skandinavische, 50 französische, 39 spanische , 27 böhmische,
18 polnische, 10 holländische, 7 hebräische , 5 wälfche, je 2 finnische,
ftische , isländische, chinesische , lithauische, russische , je eine romanische,

Sie fühlte seine Blicks auf sich ruhen, verlegen schlug sie die
Augen nieder und wußte nichts zu entgegnen.

„ Und was brachte Ihnen das verstoßene Jahr ?" fragte er
ganz ruhig und unbefangen , als bemerkte er ihre Verwirrung gar¬
nicht, dis ihn doch innerlich frohlocken ließ.

„Nichts von Bedeutung, " gab sie zurück , „selbst Glücksfälls
der Art, wie sie Ihnen zuteil wurden, gingen an mir vorüber, und
im Gegensatz zu Ihnen erwarte ich auch nicht , daß dis letzten
Stunden dieses Jahres mir noch etwas bringen."

„Vielleicht doch," entgegnete er , „haben Sie unsere Wette vom
vorigen Jahr denn ganz vergessen? Ich Habs sie verloren ; wer
verliert, muß bezahlen — das Geschenk für Sie trage ich bei mir,
mit dem Glockenschlag zwölf Uhr händige ich es Ihnen ein, was
es ist, kann ich noch nicht sagen ; aber darf ich bitten, daß Sie
meine Gabe nicht zurückweisenwerden?"

„ Ach , und ich hatte bestimmt gehofft, daß Sie unsere vor¬
jährige thörichie Unterhaltung vergessen hätten ! Nun aber versprechen
Sie mir, daß Sie nie wieder darauf zurückkommsn wollen ."

„ Wie Sie befehlen," gab er zur Antwort und sprach mit ihr
über gleichgiltige Sachen , und mit Interesse lauschte sie seinem
frischen Humor und seiner heiteren Lebensauffassung.

Lange schon waren die Speisen abgetragen, dis Lichter auf
den Tisch gestellt, die Cigarren angezündet und die allgemeine
Unterhaltung lebhaft und animiert geworden. Der Hausherr ver¬
stand sich auf das Ansetzen von Bowlen . „ Lieber etwas mehr
trinken," sagte er in diesem Augenblick, „dafür aber desto bessere
Sachen . Glaubt mir Kinder, wer viel und gut trinkt, wird lustig,
wer wenig und schlecht trinft, wird verstimmt, und wer viel und
schlecht trinkt, begeht leicht sine Dummheit , die ihn mit dem Siraf-

portugiestsche, flavonische, armenische, ungarische, Cherokee -, Creek«
und griechische Zeitung.

Ernst in W. Früher sagte man:
„Fischefangen und Vogelstsllen
Verderben manchen Junggesellen ."

Das paßt für unsere Zeit nicht mehr . Jetzt könnte man sagen:
„Durch Kneipen , Rauchen , Radeln, Skaten
Ist mancher Jüngling schlecht geratend"

Der Konsul.
Roman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

37) (Fortsetzung.)
(Nachdruck verboten .)

„ Max ! " flüsterte sie zärtlich, da er schwieg , „ bist Du
darum weniger groß, weil Deine Größe ihnen unbequem
ist? Du bleibst doch , was Du bist , und wenn sie Dir
zehnmal den Stuhl vor die Thür setzen. Ich bewundere
Dich dafür nur um so mehr, mein Held ! Laß sie doch
sagen, was sie wollen! Jeder von ihnen würde ja seinem
Schöpfer danken , wenn er halb Deinen Geist besäße!
Glaubst Du das nicht selbst ? Und wer bat schließlich
den Schaden ? Du nicht , denn Du bleibst Dir selbst,
aber sie , die verblendet genug sind , einen solchen Menschen
wegzuwerfen! "

„ Es ist nicht um mich, " sagte Sylffa.
„ Um wen denn ? " fragte sie lebhaft. „ Um mich etwa?

Aber ich liebe Dich ja hundert Mal mehr, wenn ich sehe,
daß andere Dir unrecht thun ! "

„ Meine süße Nelly ! Es thut mir niemand unrecht.
Ich habe dieses alles selbst heraufbeschworen. "

„ Na ? " rief Harry , der das Paar in leisem , eifrigem
Gespräch sah , „ wie ist 's ? Unnützes Zagen , Zandern und
Plaudern ! Nelly hatte mir gestern Abend den Faust vor-
geiefen ; d . h . natürlich nur , soweit er amüsant ist. "

Sylffa lachte. „ Nicht ohne Nutzen, wie man hört ."
„ Wir sprechen morgen weiter .

" sagte Nelly eifrig.
„ Komm nur , sobald Du kannst, damit wir ungestört bleiben."

„Ich möchte bloß wissen , was Ihr immer miteinander
zu reden habt ! " meinte Harry gut gelaunt.

„ Armer Harry !" lachte seine Schwester. „ Sag ' das
lieber nicht so laut , sonst glaubt jeder, Du seist noch niemals
verliebt gewesen . "

Sylffa hob sie auf den Wagen und tauschte nochmals
einen innigen Händedruck mit ihr aus.

„ Also bitte, komm , sobald Du kannst ! " rief sie ihm
noch im Fortfahren zu.

Dann rollte der Wagen über das löcherige Pflaster in
die Nacht hinein.

„ Was ist denn los ? " fragte Harry seine Schwester in
verändertem Ton.

„ Man hat ihn wirklich fallen lassen," sagte Nelly.
Harry machte seine Empfindungen durch einen gedehnten

Pfiff Lust.
„ Das hätt ' ich nicht gedacht! " rief er dann.
„ Aber ich, " sagte Nelly herb.
„ Warum denn nur eigentlich ? " fragte Harry mit Un¬

geduld im Ton.
„ Ich weiß nichts als die Thatsache. "
„ Ob man mm auch seine ganze Politik zu durchkreuzen

beabsichtigt? "
Nelly zuckte mit den Achseln . „ Was geht mich seine

Politik an ? ! "
„ Dich natürlich nicht viel. Ich habe auch thörichter

Weise meine Hände nicht aus dem Spiel gelassen . "
„ Mit gegangen, mit gehangen," bemerkte sie gelassen.

„ Du denkst wohl an Dein Geld ? "
„ Allerdings, " sagte Harry . „ Wenn die Gumprechtscbs

Sache in die Binsen geht, so bin ich um hunderttausendMark ärmer.
"

gesetzbuch in Konflikt bringt , davon könnte ich als Jurist allerlei
erzählen. Habs ich recht, Waldow?"

„Versteht sich, " pflichtete ihm dieser bei, der garnicht wußte,
wovon die Rede war, sondern sich mit Anna unterhalten hatte.

Im Flugs gingen die Stunden dahin, aber je mehr der
Zeiger sich der Zwölf näherte , desto unruhiger wurde Herr von
Waldow.

„Haben Sie solche Angst vor Ihrer Rede ?" neckte Anna.
„ Sie brauchen doch nur irgend etwas zu sagen . Sie können doch
reden , Papa erzählte erst heute Mittag von Ihrem Rednertalent.
Was haben Sie übrigens alles mit Papa verhandelt ? Er sagte,
er dürfe nicht darüber sprechen, aber es muß etwas sehr Lustiges
gewesen sein, er war so vergnügt wie lange nicht und hat sogar
Sekt spendiert.

„Und ich Habs nicht einmal etwas abbskommen, " klagte
Waldow. „So , mein gnädiges Fräulein, nun wird es aber Zeit,
daß ich an das Glas schlage. Darf ich Ihnen hier mein kleines
Geschenk einhändigen — bitte , Wickeln Sie es aus, während ich
spreche, zeigen Sie aber niemandem , was es ist, und wenn Sie es
nicht behalten wollen , worüber ich aber sehr traurig wäre , stelle»
Sie es mir auf meinen Platz."

„Waldow, es wird Zeit," rief der Hausherr, „ es sind nur
noch vier Minuten bis Mitternacht ."

„Verehrte Konkneipanten und Konkneipantinnen an der Ananas-
Bowle des Hausherrn," nahm Fritz von Waldow unter feierlicher
Stille des Auditoriums nun das Wort, „Sie alle kennen dis schöne
GenuSregel : Was man nicht deklinieren kann, das sieht man als
ein Neutrum an. Unter diesen Umständen kann es Sie auch
nicht wundern , daß wir morgen nicht Pfingsten feiern, vielmehr
werden Sie mir alle beistimmen , daß der Walfisch nur von ganz



„ Nun , das wird Dich wohl noch nicht zum Betteln
zwingen," meinte sie gleichmütig.

Er eutgeguete nichts, und beide Geschwister überließen
sich ihren Gedanken.

„ Sylffa ist aber auch wirklich zu toll ins Zeug ge¬
gangen, " bemerkte endlich Harry . „ Und dabei that er immer,
als könnte es ihm gar nicht fehlen ! "

„ Besonders thaten andere so, " sagte Nelly scharf.
„ Was soll er jetzt nur machen ? " fuhr Harry fort.

„ Ich möchte wirklich nicht in seiner Haut stecken. Mit
seinem Kredit hier ist's natürlich zu Ende . Am besten
wär 's , er reiste sobald als möglich ab. Mir würde es
wenigstens nicht behagen, hier die Rolle des Reingefallenen
zu ' spielen . "

Nelly nahm mit unwilligem Staunen wahr , daß die
Nachricht von der Abberufung Sylffas sofort einen gänz¬
lichen Umschwung in ihres Bruders Ansichten hervorgebracht
hatte . „ Wenn Max diesem schroffen Gesinnungswechsel auch
bei anderen begegnet," sagte sie sich, „ so muß er ja den
Glauben an die Menschenverlieren, und das würde er schwer
ertragen ! " Sie beschloß , nicht allein Sylffa, sondern auch
ihren Bruder und jeden, mit dem sie darüber sprechen würde,
durch den zuversichtlichenHinweis auf eine günstige Wendung
irre zu leiten, bis die Zeit das Ihre gethan haben würde,
alle diese Eindrücke abzuschwüchen.

„ Ich begreife Dich eigentlich gar nicht, Harry ! " begann
sie . „ Damit , daß man Sylffa von hier entfernen will , ist
doch noch lange nicht gesagt, daß man ihn fallen läßt ."

„ Das sagtest Du ja selbst . "
„ So ? Dann habe ich mich falsch ausgedrückt. Ich

denke mir, das , was in Berlin Unzufriedenheit erregt hat,
ist einfach seine allzu eifrige Parteinahme für Gumprecht.
Max sagt selbst , daß diese Kolonisationsunternehmuugcn mit
ihrem halb privaten , halb offiziellen Charakter ganz be¬
sonders verzwickte Aufgaben bieten . Wenn man sich dabei
einstweilen noch vorsichtig Verhalten will , kann man einen
Feuergeist , wie ihn, natürlich nicht brauchen. "

„ Dann hatte man ihn nur gar nicht hierher schicken
sollen," wandte Harry ein . „ Nun er die Karre Verfahren
hat, ist's leicht gesagt: seht , wie Ihr wieder ins Geleise
kommt!"

„ Das ist ja nicht unsere Sache . Bis übermorgen wird
die Gumprcchtsche Gesellschaft wohl noch nicht verkrachen,
und im Lauf der nächsten Wochen kann sich viel ändern.
Rede Du nur auch Max zu, sich jetzt ruhig zu verhalten.
Das wird inan ihm Dank wissen . Er hat ja sehr einfluß¬
reiche Freunde im Auswärtigen Amt, sogar einen Onkel!
Die werden sich, wenn cs Zeit ist, schon seiner erinnern.
Wenn Not am Mann ist , und mau braucht eine ungewöhnlich
tüchtige Kraft , wird man schon nach Max rufen . Denk' an I
mich ! "

So redete sie listig fort. Als der Wagen an der
Pforte des Hauses hielt, war Sylffa in Harry Donglars
Meinung wieder ans den alten Platz gestellt.

Nelly wußte, daß sie ihres Bruders Ansichten stark be¬
einflussen konnte, wenn sie sich darum bemühte. Ob ihr dies
aber bei Sylffa gelingen würde , schien ihr zweifelhaft, und
es erfüllte sie mit banger Sorge.

„ Wenn sich sein gebeugtes Selbstgefühl nur eine kurze
Weile beschwichtigen läßt, " dachte sie , als sie , zum Schlafen
unfähig , an des

"
schlafenden Franzels Bettchen saß.

„ Nur eine kurze Weile, dann kommt die Zeit zu Hilfe,
die alles abschwächt und heilt, sowohl Deinen Kummer um
die Mutter , mein süßer Junge, wie auch das Herzwch, das
engherzige, verknöcherte Beamtenseelen Deinem „ Onkel Baron"
zugefügt haben. "

XXXII.
Die Nachricht von der telegraphischen Abberufung des

Konsuls Sylffa rief in U. allgemeine Bestürzung hervor.
Man sprach darüber hin und her und fand alle Tage eine
neue Veranlassung heraus.

Indessen war die Geschäftsführung bis aus weiteres
dem Kanzler Fürsteildank übertragen worden, desseli „ diskretem"
Verhalten schon manche Belobigung zu Teil geworden war

Ungebildeten für einen Vierfüßler gehalten werden kann , obgleich es
doch als eins längst bewiesene Thatsache gilt, daß dis Erde eine
Kugel und nicht ein Jammerthal ist ." Aengstlich sah er einen
Augenblick auf Anna, die das Paket geöffnet hatte und deren
Wangen sich dunkelrot färbten ; da sie aber die Gabe doch auf
ihrem Platze stehen ließ, fuhr er mit erhobener Stimme fort : „Sie
alle wissen meine Herrschaften , daß das Leibgericht des seligen
Alcibiades Beefsteak mit Champignons war, und da wird Sie die
Mitteilung nicht überraschen, daß vier Augen mehr sehen als sechs,
zumal wenn diese sechs blind sind . Nur noch eine Minute, dann
ist auch dies alte Jahr zu Ende , und cs beginnt ein neues . Dieser
Satz enthält eine tiefe Weisheit , ähnlich dem alten Ausspruch : Wer
Pech anfaßt, gießt Oel ins Feuer . Und somit gestatten Sie mir,
Laß ich nun meine Ausführungen zusammenfasss und meiner —
Braut den Verlobungskuß gebe" — und ehe Anna es verhindern
konnte, hatte er sie wirklich auf dis Stirn geküßt — „die Uhr
schlägt zwölf, meine Herrschaften , allerseits : Prosit Neujahr !"

Ein lautes Halloh und Aufspringen von den Stühlen folgte !
diesen Worten und über der alle überraschenden Neuigkeit der Ver¬
lobung vergaß man fast das „Prosit Neujahr " mitzurufen.

Zärtlich hielt Waldow seine Braut umschlungen , und nachdem
der erste Ansturm der Gratulanten glücklich abgeschlagen war, zog
er sie in eins Ecks und berichtete : „Heute Morgen Hab'

ich bei
Deinem Vater um Deine Hand angehalten — dann bin ich gleich
zum Goldschmied gegangen und Habs die Verlobungsringe gekauft;
ich glaubte zu wissen, daß ich keinen Korb bekommen würde . Weißt
Du aber auch, warum ich mich mit Dir Verlobte ? "

„Weil Du mich liebst ? " fragte sie glücklich.
„Nein, " entgegnet « er lachend, „bloß damit Du die Wette

verlierensolltest!"

Bilderrätsel. Spiel- und Rätselecke.
Vexierbild.

Labyrinth-Rätsel.
Ich führe dich auf vielverschlungnsn Wegen,

Doch laß dich necken nicht vom Rätselipiel.
Am Ziel ist Alles , nichts am Weg gelegen,
Denn einen Dichter wirst du schaun am Ziel.

Nun kreuz und quer durchs Labyrinth ! Mußt finden
Elf Wörter, die in Gruppen sind verwandt.
Durchs Erste kannst du oft zu Dank verbinden,
Mit andrem Kopfs ists als schwarz bekannt.

Das Nächste liegt in Meeren aller Zonen,
Und umgestellt wirds eine Speise sein.
Das Nächste leuchtet, umgestsllt trügts Kronen,
Und nochmals umgestellt giebts milden Schein.

Dann such , was Alles einnimmt hier auf Erden ; ^
Mit andrem Kopfs brauchet es das Pferd.
Sodann, was Jäger gern verfolgen werden,
Was umgestellt trägt Früchts prsisenswert.

Und wenn du Alles dies hast recht gefunden,
Entwirrt bast du das Labyrinth im Nu.
Hast der Gefundnen Köpfe du verbunden,
Stehst du am Ziel, den Dichter fandest du.

AbstLichrätsel.
ckemanck, Uoiro , Xatton, liissoo , Oskäbrts,
Lall , Nassau, Nirusu, Llrat , NaMsl.

Aus jedem dieser Wörter ist die Hälfte der Buchstaben
zu streichen. Die stehsnbleibenden müssen im Zusammenhang
ein Sprichwort ergeben.

Auflösung der Rätsel in Nr . 293 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Gelehrsamkeit.
Des Zahlenrätsels : Moskau, Oka, Samos , Kaukasus,

Amos, Nkas.
Der Pyramide: X

U
U N

N L
L U N L

U U N L X
Des Sinnrätsels: Dis Glocke.

Dsrrkfprrüche.
Was ist der Ruhm? Ein eingebildet Leben
Im Atem Anderer.

Wis verfährt dis Natur, um Hohes und Niederes im Menschen
Zu verbinden ? Sie stellt Eitelkeit zwischen hinein.

Klagen um verlor 'ne Zeit
Ziemet mir den Thoren.
Stunden sanfter Lust geweiht
Sind stets unverloren!

Zwischen starrenden Gletscherbränden,
Zwischen Felsen und Thalgeländen,
Nirgends klaffen so tiefe Spalten,
Wie zwischen Versprechen geben und halten.

Der gefürchtete und geliebte Herr war Knall und Fall
abgesetzt und der Untergebene an seiner Stelle zum Herrn
gemacht worden ! — So faßten die Eingeborenen die Sach¬
lage auf.

Mr. Polinot, Sylffas stiller Verehrer, zuckte mit den
Achseln und sagte zu den Tischgenossen: „ Der Baron hatte
für einen preußischen Beamten zu viel „ Esprit " und
Temperament ! Das rst ganz klar, und ich habe dieses Ende
eigentlich von vornherein kommen sehen . "

, Die Engländer schwiegen gänzlich.
Unter den Deutschen dagegen entstand ein wahrer

Sturm. Nelly Donglars Befürchtung, sie würden alle ebenso
unvermittelt wie ihr Bruder Harry eine Schwenkung
machen , erwies sich als unbegründet.

Sylffa hatte die Herzen gewonnen, und das Herz läßt
nicht ohne weiteres loss was es einmal festhält. Der Ge¬
danke , ihren angcbcteten Konsul und die mit ihm verwachsenen
hochfliegendcn .Hoffnungen aufgeben zu sollen, wollte ihnen
nicht in den Sinn.

Am kläglichsten von allen war der belobigte und be¬
förderte Fürstendank.

„ Ne, Wat ick mir unjemntlich suhle ! " klagte er jedem,
der es hören wollte.

Die anderen saßen in der Lindenlaubschen Schenkstube
und hielten Rat. Das Lob Sylffas schallte von aller
Lippen und äußerte sich in allen Tonarten . Man kam da¬
hin überein, ein ihm von sämtlichen Deutschen, Schweizern
und Oesterreichern zu unterzeichnendes Anerkennungsschreiben

überreichen. Flabs erbot sich, das Schriftstück abzufaffen.
Josefa erhielt an diesem Tag ein zierliches Briefchen

folgenden Inhalts:
„ Liebe Josefa!

Wenn Sie mir einen Dienst erweisen wollen , so
horchen Sie die in Ihrer Gaststube Verkehrenden nach
ihrer Gesinnung gegen den Konsul aus . Ich besuche Sie
heute Abend auf ein Viertelstnndchen, um mir erzählen zu
lassen . Freundlich grüßend

Nelly Donglar ."
Ms Nachschrift stand dann noch:
„ Bitte , zeigen Sie diese Zeilen niemandem! Das Beste

ist , daß Sie das Briefchen gleich verbrennen."
Josefa las dies, bis sie cs Wort für Wort auswendig

konnte und von jedem Buchstaben wußte, wie er geschwungen
war . Sie führte es sogar an die Lippen, aber die Tinte
verwischte , so daß sie von weiteren Liebkosungen Abstand
nahm.

„O du mein Täubchen !" sagte sie vor sich. „ Du meine ^
Prinzessin, mein goldenes Herzchen !" j

Eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang schlüpfte
Nelly durch das Mauerpförtchen in den Lindenlaubschen
Garten und schickte den sie begleitenden Mabrnkn in das
Haus , um Josefa heranszurnfen.

Es war das erste Mal, daß sie nach jener schrecklichen
Begegnung mit den trunkenen Männern diesen Ort betrat.
Aber heute scheute sie vor keiner Gefahr zurück . Der roheste
Patron, der ihr in den Weg getreten wäre, Hütte sie nicht
erschreckt, wenn sie aus seinem Munde Worte des Lobes für

Sylffa hätte hören können! Sie fühlte sich eng verbündet
mit allen, die ihn liebten und hoch hielten.

Sie sah ihn jetzt täglich viel ungestörter als früher;
aber sie konnte sich nicht recht daran freuen, denn er schien
ihr garnicht mehr er selbst . Seine Art , sich zu geben , kam

ihr unnatürlich vor und erfüllte sie immer von neuem mit
schwerer Bangigkeit. Er war nicht niedergeschlagen und
schwermütig, wie sie erwartet hatte, sondern oft bis zur Aus¬
gelassenheit lustig ; aber diese Lustigkeit hatte etwas Fieber¬
haftes . Im allgemeinen schien er apathisch, gleichgiltig gegen
alles , was ihn sonst interessiert hatte ; er vermied jedes ein¬
gehende Gespräch und , sie mußte es, belog sich selbst!

Josefa kam , küßte Nellys Hände und bat sie „ unter-
thänigst"

, in das Hans zu kommen . Es sei gerade gar
niemand da.

Das wollte aber Nelly nicht, sondern blieb auf dem
Steinrand der Zisterne sitzen.

( Fortsetzung folgt.)

Kirchen nach richte «.
St . LamSeriMrche.

Am Sonnabend , Sylvester , den 31 . Dezbr. :
Sylvestergottesdienst 5 ^ Uhr : Pastor Roth.

Neujahr 1899:
1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Wilkens.
Kindergottesdienst (3 Uhr) : Pastor Wilkens.

Am Dienstag , 3. Januar:
Bibelstunde (abends 8 Uhr ) im Turmzimmer der Kirche:

Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2) , 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr. Dienstags und
Freitags von 11—12Vz Uhr.

Elisabethstift.
Sonnabend , 31 . Dez., 6 Uhr : Gottesdienst - Pastor
Sonntag , 1 . Jan . , 10 Vg Uhr : Gottesdienst ! Allihn."" Garmsonkirchs.

Am Neujahr , den 1 . Januar:
Militärgottesdienst ( 10 ^ Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 12 Uhr) : Divmonsvfarrer Rogge.

OsLsrmbnrgev Kirche.
Neujahr 1899:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Friedenskirche.

Sonnabend , den 31. Dez. (Sylvester), abends 8 Uhr:
Gottesdienst.

Sonntag, den 1 . Januar (Neujahr ) : morgens 9 '/« und
abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptisteukapslle, Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 Vs Uhr . n achm . 4 Uhr.
Am Sonntag:

2 . Militärgottesdienst 8 Uhr.
Katholische Kirche.

1 . Gottesdienst 7 Uhr.
(alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr. 4 . Hochamt 10 Vs Uhr.



Vieh - rm's
, Holz Verkauf.

Wahrcheck. Joh . Hillen daselbst läßt
Dienstag , den 17. Hannar,

nachm . 1 Ahr auf.. .
in und bei seinem Hause (an der Chaussee ):

1 im FeLrmar kaweMe Kuh,3 Sjähmge Ochsen,
fodmm : ca. LMS schliere , teils

schwere Eichen,
sowie : SV Stamme Fuhren

<Unterhölzer , Sparren,
Rarmnpsahle re.S

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . H em ke, Aukt.

Holz -VeEauf.
Ipwege . Brennereibesitzer : G . Köster

das. läßt in seinen Holzungen
Sounabeud , den Ll . Zanr .,

mittags 12 Vs Uhr ansangend:
L2V Haufen Eichen und Brechen , teils

schwere Stämme.
130 Fuhren auf dem Stamm (Balken,

Unterhölzer, Sparren rc.) , sowie
4 « Haufe» Brennholz mud Sträuche
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sich rechtzeitig bei Ber-
käufsrs Haufe versammÄu.

Großenmeer . C. Haake, Aukt.

Verkauf ev. Berhencrmig
einer GemüseMuerei,

verbMdelt mit ObsiplanLage.
Die zu Bloherfelde , 4 Vs krn von Olden¬

burg entfernt belegene , 2 Vs da. große

Gemüseqnrtnerei
mit 480 MistbeetferAsr » , Pumpwerk
mit Göpclbetrieb uuÄ 8 im Garten
verteiltenWafserbasfirs , kompl . eingerichtet
mit Pferd und Wagen, habe ich preiswert zu
verkaufen, eventl. auf längere Jahre zu ver¬
mieten.

Der Landkomplex liegt geschützt und be¬
finden sich aus demselben ca . 300 Obstbäume
edelster Sorte . Das Haars ist neu und zu
4 Wohnungen eingericht-et und lassen sich
letztere vorteilhaft vermieten.

E > Memme », Aukt.
Der Gastwirt Johann Döseler Hier¬

selbst, Aleranderstraße Nr. 3, läßt wegen
Aufgabe «eines landwirtschaftlichen Ge¬
triebes am

Mittwoch,
den 4 . JaMme k. I .,

nachm , präzise 1 Uhr ans.,
in und bei feinem Wirishause („Wiefel-
steder Hof" ) mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend Lurch mich verkaufen:

Ä Pferde,
als : 1 schwarzen Wallach,

1 braune Stute,
ein- und zweifpännig zu gebrauchen,

7 große und kleine Schweine,
1 zweisitzigen gelben Jagdwagen , 4 Acker¬
wagen mit breiten Felgen , sehr gut erhalten,
1 vierrädrigen Handwagen , 1 Schwingpflug,
3 Paar WagenleitM mit Hecken, 4 Paar
Torfleitern mit dito, Wagendielen, 1 Wagen¬
hebe, 5 Einspännerdeichseln, 1 Tauholz , 3
Schwengel, 4 Pferde stehlen , ein Pferde¬
geschirr mit Silbe obeschlag, so gut wie
neu, 1 Kreuzleine, 2 Einspännerleinen, 2
Bindebäume, 1 Häckselmaschine , 5 .Wasser¬
eimer, 1 Butterkarne , 1 Sense mit Baum,
Spaten , Forken, Harrten, mehrere Tonnen,
Kasten, 1 eis. Koffer,,

ferner : mehrere tausend Pfund Heu, 2 Fuder
Dünger und viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

G . Memmen, Aukt.
OfterubnrgöZ 'am Verkaufe des Jm-

mobils Bremerstr . 19 , den Erben der ver¬
storbenen Frau Ww. Müller zu Osternkurg
gehörig, bestehend aus einem geräumigen
Wohnhaus- und Stc -ll für 6 Pferde, sowie
großem schönem Lust- und Gemüsegarten, ist
dritter Verkaiüstermin auf

Montag , den S. Januar k . Is .,
nachm . 4 Uhr,

ln Dreisers Gasthmase zu Osternburg ange-
setzt und soll alsdann bei annehmbaremGeböte
der Zuschlag sofort erteilt werden.

F . «eWier , Aukt.

6o gründet
1844.

Lsgrünäst
1844.K . 8GZSM , V

'
lGWSffSMEA

'
.

Nnrivlitnng komplsttsr «Holkersi / lnlggsn ß
vmbkm älttznei ' Uolkeveieu nuob neueste » LrtÄIii 'niiK'en und vlme ,serstelle Letniebs-

^ stöwlN^. vnMpstnaseliiueu, 1 —30119., stets kertiA od. io Vrbeit . 1lln2siue Uolksrei-
M Assebinen . L«eIitlruek-k«8lenri8irnpx»rLlo mit selbsttbätiAsr UsbsvorrlobtrwZ.
H i^ sus illusti-isrtk katsioge, rsiot-uuiigsn und llosisnansoklögs

grstis unk« frsnlr» .
4K88teIlunN von ZLsÜLsrsL -Musvllwszi unä KsMlsrs.

W - MZZZMZLGLZ9 LtGUM ksi l. 68p.

Vas 0 ! ci6ntrnrg6r Z ^ pNon - unr ! i<pNg - bi6r - 6686NM,
verbunden mit Flaschenbier-Handlung,

von ->UWlLM.8 NOLMLWNM , hier, Kurwilkftr. 8,
liefert in stets frischer Füllung zu jeder Tageszeit folgende bestrenommierts Biere:

Zypiion- Lisr llobtos LUsenei-, «trugdisr.
(System „ Perfekt " ) . ksyerisodss Zier Krüge mit patentiertem

Keine Berührung der (Mmolierwr und Küi rdurgsr llofbräu ) , mechanischem Verschluß,
Biere mit Metall . Lulmdseüsi - 6isr . L 1 Liter Inhalt.

L 5 Liter Inhalt , sowie ff. bissigss iiollss und dunkiss i,sgsrdisr.

l WAUx » NVHANMKKLI neukren 28.,v . 380^
OllllS 4n2abl.

k «5 N10N . «<o8t6nfi-kis , 4^vöeb . Lrobsssnd.
b 'nbr . Ktarrr , ksnün , Nennderstr . 16.

Damen
Rosenplatz 24.

: . diskr. liebev . Aufm vei Frau
Kühl, Hebamme , Osnabrück,
Schöne fr . Lage, gr. Garten.

zum Spinnen , gewaschen und ungewaschen, kaufen
und verkaufen wir zn Tagespreisen.

Zeteler Weberei Joußeu K Co .,
am Markt.

LNeinissr I'g.diwLvt:

! 8t -u -cke 's — k'ut^
Llewll - — Lxtrsct

ist ssirl ÜL8 beslö Wä billißsikkulWittöl. ' st'/ / --

unä Msktoonssrvmt
Lekönstso

äausrnäsL

LLG . HerZvgS . BrsuNschW.
Landes-Lotterie.

S66I86 ^.088 mit A ppAmis u . Z0I06 68MNNSN.

Höchster Gewinn ev . 500,000 Mk.
Diele Lose kosten für olle 6 Klassen : Ganze 132 .— , halbe ^ 66 . —,

viertel ^ 33 .—, achtel ^ 16.50.

DieZiehung 1. Klaffe beginnt am 9. Januar 189S.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
22,— . 11,—. ^ 5,50 . ^ 2,75.

Bestellungen, welche baldigst erbitte, geschehen am besten auf dem Ab¬
schnitte der Postanweisung.

CoulauLs und diskrete Bedienung.
G « NMWNSM MNss Bemmschwesg.

Ueltefts konzessismsrts Äotterie -Kollekte . Gegründet 1793.

Lohnschmtt
für sämtliche Hölzer sowie Michellatte»
wird in prompter und sauberer Ausführung
billigst berechnet.

Eversten. Dieks L Knhlmamr.
Ueberuehme ganze Baute «, sowie

einzelne Zimmer zum Tapezierend
_ I . Rust , Grünestr. 13b.

Oldenburg. Blaue Dachziegel, rechts
und links Sorte , von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haareneschstr . 25.

1 ! u § i6n , i -
iEissrkGit,

Vsrsvlllöimung lindert inan mit llrfvlg mit
äon ssit lst »-sn bswsiipien

fi0kl6NNAl ! 6 ! - 8onb0N8.
LsstanätsilsiAuLirsru . 1 °/v9iobtEnns,ä6l-Lxtrakt.

In kakntsn , g, 30 u . 50 bsi:
ZLsrri » sirn , Orog s , ie." "Gürsn^ rößen Posten geräucherten

hiesigen Mckenssteck
bei Abnahme von IO Pfd . ^ V.

Haarensir . 30. Joh . Bremer.

LlvdvM
werden ohne Berufsstörung offene Beinschädeu,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrankheiten
nach langjähriger Erfahrung.

6 . Hersor-,
l . 6 . kissvö kiALkifvIgsn , Freiheitstraße 5.

Kommezeitweilignach Oldenburg , Cloppen¬
burg und Brake.

Schriftliche Anfragen erbeten.

L ^ SUOI -IL-
Ml .Hv» !WS ->
V^KI .06IIbI6S
80KWMG

iic-few ^ '
^ M6

oisb u . ;

« WWM

HKöell Sie
schon bessere oder äbnlicbs 5Vars kür solchen billigen 9reis ncstobt? Litte sieb 2U
überrieuAell. lob versende FGO GtÄvlr No . KF, circa 10 ctm . lavA,
init gssskrliok gssebütrtsm , mit llikotinsammlsr vsesslisnsm blundstüvk , kk . Luinatra-
deebe , reelle Acsebnittcne DababeinInAe (kein Orustabab ), ^nt sclnncebcnd nnd
brennend , kür den billigen Lreis von nur S MK,r4i 8V ^ tdNKrzx» Versand Ze§en
Lostnaebnabnis tvsl Ws Nn » 8 obns v -oitere Unkosten . LOVO Ktiivb : kosten
nur 12 8O

Ilrn nieine LeistunAskäbi »keit an rsi §en nnd mir noeb mebr §nte nnd treue
Hunden an ewvsrben , küg-e ieb bei LestellnnA obiASn Kostens

50 8t . gute Oigarrsn u . LigLroitsn voÜ8tänlj «g giaiig
aur krobe bei . darantie 2urüeknabins oder Umtanob.

V'. I ' GLLsr » , LigLi-fLüfAdr-ik, ^ suLilllit , Westpr. ^ g . 439a.
Kaufe fortwährend

^bonnemLnts nimmt jsdsrrsit vntgsgsn
Eerrrz Nklksr '

, 8eküttingstr . 5.

Zn verkaufen

Noggeusirsh,
Pro 1000 Pfund 14 Mk . Grit Zotz.

fette Schweine
^ zmir höchsten Tagespreiss.

. MnsvbieLttngsn nehme jederzeit
entgegen.

8 . s . lansskn,
Hinter des Lchmknhls Z.

Sehr angenehm
ist ein zarter , weißer , rosiger Teint , sowie
ein Gesicht ohne Sommersprossen und Haut-
unreimgkeiten , daher gebrauche man:
Bergmanns Lilienmilch - Seife

v . Bergmann K Co . in Radebenl -Dresden
ä St . 50 H bei:

Hof- Apotheker Gsrdss , Hof-Apotheke.
L . Fasch , Achternstr.
Georg Wachtendorf ' in Zwrschenahir." °
Jm

°°
Anflrage habe

"
^ dl^ .

'
^k

'
von̂ errlr

M . Letvkonja benutzten GeschäfLsrätkms
in dem an bester Lage hies . Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —
zn Anfang Januar n. I . oder später zu ver¬
mieten . Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäfc mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostsrsl.). van Koten,
— — Rechnungssteller.

Visiten-, Verlohn« gs-,
GraiMilmsklirtm

empfiehlt von den einfachsten bis zu den
feinsten

MMM -L MMMOZN
'
-

Jmmer Damm 4.



^ 368M ' L M « 68.
KL0sLurlüS2Lod ^vrs1 vLauäLiULS

ÄAlTZllK , ( pfsusssn ) ,
L.ksf. Sr>. d/iŝ . ct. Vsutscrnsn t<slss ?s.
Sn. Klsj. 6. Krissrs v. k̂ ussiancl, clss
2noss - 8llItLNS üsn 1°ünksi, sss t<srsVns

^ isrl- nlsntls sw . etc . f 'nsm. mit golü.
u. ai!b. Stasi »- u. Vsnvinsmökjaiilsn.

LÄvIsreRsovriffniSvL . ^ orirvs
(W »ck-, k̂ snnomin-, SsZIoit -, ^«8^- un6
Osmsn - i-!un6s ) v. gn. U7! r» 6L' Ü0A8
u. Vv ^ AknirÄ bis - um l<i. 8s .! vL«

uns 8vlLv88l »iLirLv1tvlL.

8U88MlloK LSLA
L « lLÄSL^ tt « L' , pno Oti-. 20 k/k.

bostbsuts ! 5 t<o. 2 k̂ k.

IUvlSlr « L^roLsI . mit 40 l-iun6s-
sbbilcjung . fno. gnatis. Qnosss SnosLbür-s'.

l f<l-snkhsttsn , 10 — 88-irrLIlGli.s
k Sm »Lv1dsL»rDsartULvI.

Italienischen
Rotwein,

garant . reinen Naturwein^
10 Fl . exkl. Glas 7 Mk .,

empfiehlt

6u8tav Lokss llsolif.
Inh Heinrich Eilers.

Spurlos
verschwunden

sind Rheumatismus und Asthma bei
meinem Vater , welcher viele Jahre daran
litt, durch ein vorzügl . Mittel (kein Geheim-
mittel) , und lasse ich den leidenden Mit¬
menschen Auskunft gegen 10 Pfg. - Brief¬
marke gern zukommeu.

Brmmdöhra in Sachsen Nr. 158.
_ Otto Mehlhorn.

Harzer
Kanarierr -Roller

abzugeben.
H . Knoblauch, Schäferstr. 19.

co
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« s
2 *8

a>>s
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LsrUn
Lnl8v « -Stle » sss SS.

6e §r. 1862.
3Q000

^
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<ev-7
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Z- Ls cvsr
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or

Lämilieks KummMsrsn.
H )'KkvN . 8oI »utL , kein Ouwmi,

1 Vt2ä . ^ 2 .— , 2 vtsä . ^ 3 .50.
.1 L » Llvr « MLes , ksrlin 6 , ^ .uZuststr . 48.

Illustr . kreis ! . Zrut._

f»
8 W IiVLL « L OL« .
8 ^ M ksinsts 1ran 2 . dlarlrs.

belieben von clem OöNeral-
Vertreter kür vlÄvribriiK und

IIw ^ eASuc ! :
ALttx NSLLlLvr , Oldenburg,

Okensrstr . 21.

OK » » «

-SS7.
ÜŜ ,S/ !S/!

S//S v/s/zr
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f-I s . u

Filialen:
Aachen,

Adalbertstraßs 42.
Barme »,

WerLherstraßs 6.
Berlin,

Neue Königstraße 3.
Bielefeld,

Niedernstraße 39.
Bochum,

Bongardstraße3.
Bonn,

Remigiusstraße 14.
Coblenz,

Entsnpfuhl 23.
Crefelö,

Friedrichstraße 2.
Darmstadt,

Ernst Ludwigstraßs 21.
Dortmund,

Westenhellweg 60.
Duisburg,

Beekstraße 37.
Düren,

Weierstratze 43.
Düsseldorf,

Schadowstraßs 47.
Ehreufeld,

Veenloerstraße 333.
Elberfeld,

Casinostraße 15.
Essen (Ruhr),

Limbecker Chaussee 23.
Frankfurt a. M .,

Bockenheimerstraßs 51.
Gelsenkircheu,

Bahnhofstraßs33.
Hannover,

Stsinthorstraßs 9n.
Hagen,

MÜtelstraße 21.
Hamm,

Große Weststraße 19.
Herne,

Bahnhofstraßs 59.
Hildesheim,
Hoherweg 14.

Köln,
Severienstraßs66.

8ökk
Osterstraßs 17.
Oldenburg,

Langestraße 6l.
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24.
Varel,

Obernsiraßs 4.

^ « RL « L vElLGl ? AssGIL VL « Mr «St!
Spezial - Geschaft für

Sk Kaffee n « d Thee.
Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum anzuzeigen , daß ich numtxehr in

Mäenbucg i . 6c. , LeiligeiigkiMraßc 9,
im Hause des Uhrmachers Herr» Fr . Lührs

eine zweite Verkaufsstelle meiner bekannt guten Kaffeffs
errichtet habe . Durch direkte Einkäufe für über 400 Geschäfte zusammen bin ijch in
der Lage, den geehrten Konsumenten bedeutende Vorteils beim Einkauf von Kaffee zu ktzeten,
und empfehle denselben

geröstet per Pfund : V.7V, « .80 , V.SV, I VO , 11V , 1.2V,
. 1 .3V, 1.4V, 1.5V, 1.KV, 1.7V, 1.8V.

Abfall-Kaffee pro Pfund 5V und 7V Pfg.
Roh -Kaffee pro Pfd . Mk. v .vv , v .vv , V .8V, V.SV, 1.VV , 11V,

1.2V, 1.3V , 1.4V, 1.5V, 1.VV.
Als Zusatz zum Bohnen-Kaffee empfehle:

Kaisers Malzkaffee mit Kaffeegefchmack p. Pfd . 25 Pfg.
Kaisers Kaffee-Essenz, P . Dose 2V Pfg ., p. Taffe 25 Pfg.

„ „ „ in Trinkgläsern per Glas 25 Pfg.
Is . Krystallwürfelzucker per Pfd . 28 Pfg.

„ Krystallstarnpfzucker „ „ 2V Pfg.
Gemahlenen Kandis, das beste, was existiert, in Säckchen von 2 Pfv . per Pfund 34 PfK

Kaisers Thee , neue Ernte , direkter Import.
Nr. 1 Pecco -Blüten Pfd . 5 Mk . Vw 50 Pfg.

k, 2 Souchong „ 4 ,, „ 40 ,1 6 Congo k, 2 .00 20
3 1, „ 3 .S0 k/ „ 35 ,, l, 7 » 1 .70 f, „ 17
4 1, ,, 3 „ „ 30 8 „ 1.50 l, 15

Chokolade, garantiert rer« . . ^ ^ >
garantiert rein p . Pfd . 1 .50 M . V° Pfd . 30 Pfg.

„ „ „ „ 1 .80 „ „ 36 „
,, ,» ,» „ 2 .40 „ ,, 48 ,,

Bruch-Chokolade,
garantiert rein , per Pfund V,8V Mk . , V» Pfund 2V Psg.

Crvme -Ehokolade , per Pfund V.8V Mk . , V« Pfund 2V Pfg.
Nust -Chokolade , „ „ 1 — „ V« „ 25
Chokolade -Pastille », „ „ 1.10 „ '/- „ 22
Gebrannte Mandeln , „ „ 1 .20 „ Vs „ 24

Bisqnits in stets frischer Ware.

f,

XalLoersI -ALxeä per Psd . 40 Pfg.
ItvroUi »» „ 60 ISixi «I 1 .20
MuslL.sr 'uckv „ 65 „ «v « . dekoriert „ 1 .30

„ „ 80 „ in r; 1.40
„ „ 83 „ A1rLLr«» «i»ii»i 8vI»nirA „ „ 1 .50

Lperrri I/ » » v „ SO „ M«bL«88v 1 .60
Vrvi'rirkritisr -Mixeck ,, SO „ ^ irvkrvirvL „ ,1 „ 0 .30

Kaisn
'

s KOe - Grschiist,
W « M GZ ' OMWMS

Ueber 400 Filialen.

Obernsiraße
Wiederverkäufern hohen Rabatt.

Ueber 400 Filialen.

Filialen:
Mainz,

Schustsrstraßs 45.
Mannheim,
L . 1 . Nr. 7.

Metz,
Goldschmidtstraße 7.

Minden,
Scharn- und Bäcker-

straßen -Ecke.
M .-Gladbach,

Crefelderflraße 57.
Mühlheim , (Ruhr),

Kohlenkamp 30.
Mühlheim , (Rhein),

Wallstraßs 38.
Münster i. W .,

Rothenburg 3.
Neust,

Büchel 26.
Neuenkirche»,

Bahnhofstraßs 22.
Oberhaufen,

Marktstraße 139.
Offenbach,
Markt 11.

Osnabrück,
Großestraße 81.

Rheine,
Münsterstraßs 3.

Remscheid,
Alleestratze 3.

Rheydt,
Hauptstraße 16.

Ruhrort,
Fabrikstraße 46.

Schalke.
Wilhelmsstraßs1.

Solingen.
Kaijerstraße 97.

Siegburg,
Bahnhofstraßs.
St . Johann,

Bahnhofstraße 48.

Fleischstraße 32.
Verde » , a . d . Aller,

Großestraße 76.
Witten,

Bahnhofstraßs59.
Wiesbaden,
Langegafle 31.

Emden,
Avischen beiden Sielen 8 .1

u. f. w.

UZ

ZTZG UTETS8

Sei-
Lotterie

Vrüsstor Vervinn ist
im LünstiAstö » k'ull 75 OVO U

li »s kMs m 58088,,

bsts ? HlWtWiW 25T08

M10 Loore ei» freüoor!
30 ktz. sxtra) Luck gegen LrlekmarLsn

O« n! Ovinffrs u> vouu»

E Uost ^ i-MruiiA äsr Lirvlis La Staätilw.

ttaupi -ÄsIumg am 13 . Januar 1899
Loose ä M . 3,30 (?orto unä Liste 30 kkg. extra) -mck gegen SrietmsrLsn

empkolilen uncl vsrsenäsn
Lueb ZeASQ Mebnubmo

rrrrck «Äs ckurc/r ^ rrslra-rF LeurrMc/rM ^ sr/cW/ssislkerr.

Frucht Schaumweine,
sowie Schaumweine, aus Rhein - und Moselwein hergestellt, liefert billigst

Fruchtweinkelterei und Schaumweinfabrik von Carl Wille , Oldenburg.
Preisliste gratis und franko. - . . . .

Das

ch« W m WM
Mich Gliilchchr.von

Dieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet ß
den Jahrgang zsys der

— « ( VrrrrtOrrlrrrrLs . -» —

ASonnemenispreis viertetjäl -rkich 1 Mark 75 Pfennig.
Zu beziehendurch die Buchhandlungen und Postämter.

Zn verk . kl . Ha « s mit Garte «.
Näheres iu der Expsd . d. Bl. ^ Kurwickitraße 36.

Frische St . Michael -Anauas empfiehlt
A- Fuge.

Vvv

l'IüiMMjl
MM»

u mit

ungen
versendet franko gegen 30 H (Briefm .) die
Chirurg . Gummi waren- u.jBandageu«
fabrik von Müllcp K Co ., Berlin 8.,
Prinzenstraße 43 . _ _

LiOSi«
BrauufchweÄger Lotterie,

Ziehung 1 Klasse 9 . . und 10 Januar 1899,
empfehle V» Los ^ K .50 , Vs Los ^ 2,75.

B . Kreye, Oldenburg, Kriegerstr . 13.
Konzessionierte Lotterie -Kollekte.

2 BaupMe " LL ».

«. Beiulängen.
Sehr große Auswahl , billige Preise.

Langestr. 86.
S-ath der Pferde

Wird leicht und sicher beseitigt
einzig untz allein durch Anwen-

^ ^ Oydung des langjährig bewährten'
'E »und tausendfach empfohlenen

ODermamscheuiSpezialmittels
gegen Spath . Preis M Fl . 2,90 ^ franko
gegen Nachnahme inkl.s genauer Gebrauchs¬
anweisung.

Apotheke Möbel i . Mecklbg.
Ich wohne jetzt Notdorsterstr . 42 und
lte mich meiner Kundschaft bestensempfohlen.

Aug. Henuekp , Schneidermeister.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Hd . Höher , jür den lokalen Teil : W . Ehlers , für den Inseratenteil: P . Radvmskh,

"
Rotationsdruck und Verlag von B . Sjcharf in Oldenburg'
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